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Pastoralbesuch des Bischofs 

Bisheriger Höhepunkt auf 
dem Weg zur Seelsorgeein-
heit war der Pastoralbesuch 
des Bischofs in allen fünf 
Pfarrgemeinden. In Marling 

feierte der Bischof am Sams-
tag, 18. Jänner in Konzeleb-
ration mit P. Christoph Wald-
ner, Pfarrer Florian Pitschl, 
Altpfarrer Ignaz Eschgfäller 

sowie seinem Sekretär Mi-
chael Horrer die Abendmes-
se. Begleitet von Fahnen-
abordnungen der örtlichen 
Vereine, von den Schützen, 
von Vertretern der Gemein-
deverwaltung und der Cara-
binieri sowie von Gläubigen 
zog der Bischof zusammen 
mit einer Schar Ministranten 
in die Kirche ein. Im Namen 
der Bevölkerung offiziell 
willkommen geheißen wur-
de der Bischof vom Pfarrge-
meinderatspräsidenten Pe-
ter Epp, vom Bürgermeister 

Walter Mairhofer sowie vom 
italienischen Vertreter Aldo 
Sanella. „Es freut uns ganz be-
sonders, dass nach 29 Jahren 
wiederum ein Pastoralbe-
such in Marling stattfindet“, 
sagte der Bürgermeister. Die 
Schützenkompanie feierte an 
diesem Tag ihren Schutzpa-
tron, den hl. Sebastian. Wäh-
rend der Messe segnete der 
Bischof die erneuerte Schüt-
zen- und Frontkämpferfah-
ne. Ivo Muser ging in seiner 
Predigt, die er auf drei Fragen 
von Gläubigen aufbaute, 
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auf die zukünftigen Heraus-
forderungen der Kirche und 
der Seelsorgeeinheiten ein. 
Die Sorge um den Priester-
nachwuchs beschäftige ihn 
nicht so sehr wie die stetige 
Abnahme der Kirchenbesu-
cher. Jedem Gläubigen müs-
se bewusst sein, dass sein 
Platz in der Kirche leer bleibe, 

wenn er nicht hingehe. Sein 
Platz könne auch nicht von 
anderen besetzt werden. 
Kinder und Jugendliche wür-
den wieder Vorbilder (Eltern, 
Großeltern…) brauchen, die 
ihnen ihren Glauben vorle-
ben und erklären. Erzählun-
gen und Geschichten über 
eigene Erfahrungen mit 

dem Glauben sowie Bilder 
seien wichtig. Davon lebe 
der Glaube, betonte der Bi-
schof. Nach der musikalisch 
vom Kirchenchor und dem 
Ich-Du-Wir Chor gestalteten 
Messe wurden die Geistli-
chen unter Klängen der Mu-
sikkapelle zum Vereinshaus 
begleitet, wo die Gläubigen 

dem Bischof begegnen und 
bei einem gemütlichen Um-
trunk Fragen stellen konnten. 
Allen, die in irgendeiner 
Weise bei der Organisation, 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Bischofsbesuches 
mitgeholfen haben, sei herz-
lich gedankt.

Seelsorgeeinheit Algund im Entstehen
Die Pfarrgemeinden Algund, 
Marling, Rabland, Partschins 
und Plaus sollen 2021 zu 
einer Seelsorgeeinheit zu-
sammengeführt werden. 
Für die schrittweise Um-
setzung dieses Beschlusses 
der Diözese wurde bereits 
im Juli letzten Jahres der 
Pfarreienrat ernannt, beste-
hend aus den Ortspfarrern, 
der Pastoralassistentin, so-
wie jeweils zwei Vertretern 
der fünf Pfarrgemeinden 
- für Marling sind dies Wal-
burg von Marsoner Wald-

ner sowie Klaudia Rinner 
Kaufmann. Aufgrund des 
Priestermangels wird es in 
Zukunft nicht mehr in jeder 
Pfarrei regelmäßige Feiern 
in gewohnter Weise geben. 
Dennoch sollen weiterhin 
vielfältige Formen von Got-
tesdiensten das Leben in der 
Pfarrgemeinde bereichern. 
Die Seelsorgeeinheit sollte 
dazu da sein, die Pastoral in 
den Pfarreien untereinander 
zu vernetzen, gemeinsame 
Projekte zu entwickeln und 
umzusetzen. Dadurch soll-

ten Ressourcen besser ge-
nützt und das Pfarrleben vor 
Ort gestärkt werden. Für die 
konkrete Umsetzung dieser 
Zusammenarbeit wurden 
bereits verschiedene Fach-
gruppen gebildet. So hat 
die Fachgruppe für Sakra-
mentenkatechese mit der 
Ausarbeitung eines neuen 
Firmweges begonnen, jene 
für Liturgie beschäftigt sich 
mit der Planung und Ge-
staltung der Liturgie und 
hat sich zum Ziel gesetzt, 
ansprechende und zeitnahe 

Verkündigungsformen zu 
erarbeiten. Zudem ist ge-
plant, in allen Pfarreien Pas-
toralteams aus drei bis fünf 
Personen zu bilden, welche 
unter der Leitung des Pfar-
rers oder Pfarrseelsorgers 
die pastorale Arbeit und 
deren ordentliche Verwal-
tung verantworten. Jeder 
Gläubige kann gerne seine 
Ideen und Vorschläge aktiv 
einbringen und in einer der 
Fachgruppen mitarbeiten.

In letzter Zeit erreicht das Dorfblattl die Haushalte erst sehr spät, da das Postwesen nicht funktioniert.  
Hätte ein Verein Interesse, das Dorfblattl zu verteilen?  
Dafür könnte ein finanzieller Beitrag der Gemeinde gewährt werden.
Interessierte Vereine melden sich im Meldeamt der Gemeinde bei Nicole.
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A U S  D E R  G E M E I N D E

Freundschaftsbekundung zwischen  
der Universitätsstadt Xinzheng in China und Marling 

Die Gemeinde Marling be-
absichtigt, eine Freund-
schaftsbekundung mit der 
Universitätsstadt Xinzheng 
in China in der Provinz He-
nan abzuschließen. Ein erster 
Schritt wurde im Dezember 
beim Besuch einer chinesi-
schen Delegation in Marling 
gesetzt. Vertreter der Uni-
versität „SIAS“ und der Stadt 
Xinzheng besuchten die Ge-
meinde Marling und führten 
erste Gespräche. Da man in 
China nicht gleich mit der 
Tür ins Haus fällt, wurde zu-
nächst eine Absichtserklä-
rung unterzeichnet. Diese 
Absichtserklärung wird der 
Gemeindeverwaltung in Chi-
na vorgelegt und wenn diese 
gutgeheißen wird, kann die 
Unterzeichnung der Freund-
schaftsurkunde erfolgen. 
Die Partnerschaftsgemeinde 
liegt im Herzen der Wiege 
der Kultur Chinas. Gleichzei-
tig hat die Universität SIAS, 
mit welcher schon seit drei 
Jahren intensive Kontakte 

bestehen, in der Stadt Xinz-
heng ihren Sitz. Die Universi-
tät hat 32.000 Studentinnen 
und Studenten und 1.800 
Angestellte. Hervorzuheben 
ist, dass es sich um die erste 
amerikanische Universität 
in China handelt und das 
Interesse des Gründers der 
Universität darin besteht, Ju-
gendlichen einen kulturellen 
Austausch zu ermöglichen. 
Wichtig auch, dass die Ge-
meindeverwaltung von Mar-
ling in einem ersten Entwurf 
klar hervorgehoben hat, dass 
die Partnerschaft rein den 
Zweck hat, einen kulturellen 
Austausch zu ermöglichen 
und vor allem Jugendlichen 
die Chance zu geben, im 
Ausland neue Kulturen, Er-
fahrungen und Erkenntnisse 
zu erlangen. Ausdrücklich 
wird betont, dass keine fi-
nanziellen Verpflichtungen 
damit einhergehen und auch 
keine institutionellen Aufga-
ben berücksichtigt werden 
sollen. Erfreulich ist, dass die 
Stadt Ausgangspunkt für 
zahlreiche einmalige Sehens-
würdigkeiten in China bildet: 
Nach 1,5 Stunden Flug Rich-
tung Norden ist man in der 
Hauptstadt Peking, nach 
1,5 Stunden Flug Richtung 
Westen erreicht man Xian, 
wo die weltberühmte Ter-
rakotta-Armee gefunden 
wurde und fliegt man 1,5 
Stunden Richtung Süden, 
erreicht man Shanghai. Da 
China sich immer mehr zu 
einer politischen, wirtschaft-
lichen und militärischen 
Weltmacht entwickelt und 

Amerika nicht unbedingt 
bestrebt ist, Europa zu unter-
stützen, sind gute Kennt-
nisse der Gedankenwelt, der 
Sitten und Bräuche in China 
einmalmehr von großer Be-
deutung. Der Tourismus ist 
nicht mehr unbedingt in 
Form des Gruppentouris-
mus mit Bussen zu verste-
hen, sondern entwickelt 
sich zunehmend Richtung 
Individualreisenden. Zahlrei-
che Südtiroler Großbetriebe 
haben bereits Millionenauf-
träge von China bekommen, 
wodurch Arbeitsplätze im 
eigenen Land erhalten wer-
den können. Jugendlichen 
kann man sicherlich einen 
sehr guten Eindruck bieten, 
wie ein politisch zentral or-
ganisierter Staat den Kom-
munismus praktiziert, gleich-
zeitig allerdings die freie 

Marktwirtschaft akzeptiert. 
Ein chinesischer, kommunis-
tischer Kapitalismus also. Was 
es heißt, total überwacht zu 
werden, Gesichtserkennung 
digital bei jeder Gelegenheit, 
kann jeder Besucher selbst 
entscheiden – Fluch oder 
Segen? Eine Reise wert ist es 
allemal, schließlich hat man 
sich schon früher viel von 
China abgekupfert, denken 
wir nur an das Papier und 
das Papiergeld, den Magnet-
kompass, das Schießpulver 
u. v. m., welche in China er-
funden wurden. Man muss 
also vorbereitet sein, damit 
man nicht unerwartet und 
unbeholfen der zukünftigen 
Herausforderung entgegen-
treten muss. 

(V.l.n.r.): Bürgermeister Walter Mairhofer, Referent Aldo Sanella, 
Vizebürgermeister Felix Lanpacher, Präsident der UNI Jiansheng 
Ma, Direktor für int. Angelegenheiten der UNI, Junliang Yue und 
Prof. George Teodorescu, Mittelsmann zwischen der UNI und der 
Gemeinde Marling
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Glasfaser in Marling
Glasfaser und schnelleres In-
ternet waren bei sehr vielen 
Treffen der Betriebe und Ge-
werbetreibenden in Marling 
immer ein wichtiges Thema. 
Schon bei der Planung vor 
mehr als zehn Jahren und der 
darauffolgenden Verwirkli-
chung der Handwerkerzone 
um den Neuwiesenweg wur-
de sehr viel darüber geredet, 
versprochen und diskutiert. 
Bei etlichen Sitzungen war 
man damit beschäftigt, den 
jeweiligen Planungs- bzw. 
Realisierungsstand mitzutei-
len und zu verfolgen. Kürzlich 
haben die Handwerker und 
Kaufleute wieder zu einem 
Treffen geladen. Diesmal 
aber, um die abgeschlosse-
ne Anbindung und das gute 
Funktionieren der Glasfaser-
verbindung im Gewerbege-
biet zu feiern. Das war eine 
gebührliche Gelegenheit, 
um auch zurück zu schauen. 
Vizebürgermeister Felix Lan-

pacher, der als zuständiger 
Referent das Projekt begleitet 
und vorangetrieben hat, und 
die Projektanten und Baulei-
ter, die Brüder Ing. Stefan und 
Ing. Robert Baldini, haben 
einen anschaulichen Rück-
blick über das Entstehen, 
die Unsicherheiten und die 
schwierigen Verhandlungen 
bezüglich dieses Projektes 
gegeben. Auch über ver-
schiedene technische Details 
wurde in verständlicher Wei-
se aufgeklärt. Die Mengen, 

bzw. die Längen der einge-
grabenen Glasfaserleitungen 
im Gemeindegebiet von Mar-
ling sind mehr als beachtlich. 
Ing. Stefan Baldini führte aus, 
dass in den letzten sechs Jah-
ren 45 km Microtubes und 
zehn km Multitubes verlegt 
wurden. Außerdem wurden 
an die 25 km Hauptleitungen 
und 50 km Glasfaserkabel zu 
den Gebäudeanschlüssen 
verlegt. Lanpacher betonte, 
dass die Gemeinde Marling 
in Zusammenarbeit mit der 

Infranet AG in den letzten 
Jahren weit mehr als zwei 
Millionen Euro in das Projekt 
Glasfaser investiert habe. Bei 
einer schmackhaften Weiß-
wurst und köstlichem Bier 
bedankten sich die Teilneh-
mer bei Vizebürgermeister 
Felix Lanpacher für die per-
fekte Umsetzung der Glas-
faseranbindung in der Zone 
Neuwiesen und wünschen 
ihm weiterhin viel Erfolg bei 
seinen zukünftigen Vorha-
ben. 

Große Einsparungen durch LED-Beleuchtung
Seit 2018 hat die Gemeinde-
verwaltung Marling im Haus-
halt Investitionsgelder zur 
Umstellung der öffentlichen 
Beleuchtung auf das neue 
System LED vorgesehen. In-
nerhalb von drei Jahren ist 
es nun gelungen, ca. 90 % 
der Beleuchtungskörper 
auszutauschen. Auch die 
sogenannten Salvinigelder 
wurden für dieses Projekt ein-
gebaut. Im Februar erfolgte 
der Austausch der Beleuch-
tung in der Gampenstraße 
und Hauptstraße, aber auch 
die öffentlichen Parkplätze 
sowie die Wohnbauzone 
werden bereits mit der neu-

en Technik „beleuchtet“. Bis 
zum Sommer 2020 dürften 
nur mehr wenige Beleuch-
tungskörper mit dem alten 
System in Funktion sein. Er-
freulich ist, dass bereits die 
erste Phase der Umstellung 
Einsparungen von laufen-
den Ausgaben in Höhe von 
20.000  € gebracht hat. Ab 
dem Jahr 2021 müsste eine 
weitere wesentliche Einspa-
rung zu verzeichnen sein. 
Marling liegt damit sicher-
lich an vorderster Stelle, was 
die Umstellung auf LED-Be-
leuchtung betrifft und eine 
Reduzierung der Stromspe-
sen im Bereich von 40.000 € 

bei den laufenden Ausga-
ben sind für die Gemeinde-
verwaltung von Marling ein 

großer Gewinn, freut sich der 
zuständige Referent 

Aldo Sanella
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Neue Tarifgestaltung des Trinkwassers
Mit Beschluss der Landesre-
gierung vom 20.11.2018 Nr. 
1.195 wurde die Änderung 
der Verordnung zur Rege-
lung des Trinkwassertarifs 
festgelegt, um ein neues ein-
heitliches Tarifsystem für alle 
Gemeinden ab 2019 einzu-
führen. Der neue Trinkwas-
sertarif setzt sich aus einem 
jährlichen Fixtarif (abhängig 
von der Zählergröße) und 
einem verbrauchsabhän-
gigen Tarif zusammen. Der 
verbrauchsabhängige Tarif 
wird unterteilt in die Kate-

gorien Haushalt, Nicht-Haus-
halt und gemischte Katego-
rie, wobei für die jeweiligen 
Kategorien ein reduzierter 
Haushaltstarif bis 84 m3, 
ein Grundtarif sowie ein 
erhöhter Tarif ab 200 m3 
festgelegt wurde. (Bisher 
galt der erhöhte Tarif erst ab 
300 m3, nun allerdings schon 
ab 200 m3.) In den neuen Ver-
ordnungen der Gemeinden 
müssen weiters die Abschrei-
bungen des materiellen und 
immateriellen Anlagever-
mögens für den Trinkwas-

serdienst in den Tarif einge-
rechnet werden. Konnte die 
Gemeindeverwaltung von 
Marling trotz Investitionen 
von über sechs Millionen 
Euro in den letzten Jahren in 
die Trinkwasserversorgung 
den Tarif konstant halten, 

musste der Trinkwassertarif 
aus den oben genannten 
Gründen für das Jahr 2019 
erhöht werden; erfreulich ist 
aber, dass für das laufende 
Jahr der Tarif wieder auf das 
vorhergehende Niveau ge-
senkt werden konnte.

Neue Bestimmungen zur Überwachung der Trinkwasseranlagen
Mit Beschluss der Landes-
regierung vom 16. Oktober 
2018 Nr. 1.065 wurden neue 
Mindeststandards für Sicher-
heitsvorkehrungen zum 
Schutz von Anlagen der öf-
fentlichen Trinkwasserver-
sorgung festgelegt. Diese 
Richtlinien legen die Min-
deststandards für die Sicher-
heit öffentlicher Trinkwas-
seranlagen fest, zum Schutz 
gegen mutwillige Störungen 
der Trinkwasserversorgung. 
Neben der bereits seit Jah-
ren in Marling bestehenden 
Fernüberwachung der Trink-
wasseranlagen mussten bei 
den Speicherbecken Alarm-
systeme eingebaut werden, 

um Unbefugten den Zutritt 
zu Speicheranlagen zu ver-
wehren. Weiters muss jeder 
Betreiber einer öffentlichen 
Trinkwasserversorgungs-
anlage gewährleisten, dass 
rund um die Uhr Personal 
erreichbar ist, das die techni-
schen Anlagen kennt, Infor-
mationen geben kann und 
im Notfall die erforderlichen 
Maßnahmen ergreifen kann. 
Um diesen Bestimmungen 
gerecht zu werden, hat die 
Gemeindeverwaltung von 
Marling eine Vereinbarung 
für einen Bereitschaftsdienst 
mit den Stadtwerken von 
Meran abgeschlossen, um 
außerhalb der Arbeitszeit 

des zuständigen Gemeinde-
arbeiters für den Trinkwas-
serdienst eine  „Rund um die 

Uhr Überwachung“ zu ge-
währleisten.

Überwachung Knorzner Becken

Dienstleistungszentrum für das Ehrenamt
Das DZE (Dienstleistungszentrum für das Ehrenamt) bietet seine Hilfe bei konkreten Fragestellungen rund um die 
ordentliche Buchhaltung sowie im Hinblick auf die Beitragsgesuche 2020 der Vereine an.
Kontaktperson: Tiziana Armondini (Tel. 0471 980 287)
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Jahresversammlung der Bäuerinnen
Am Freitag, 10. Jänner 
2020 fand unsere Jahres-
hauptversammlung im 
Vereinshaus von Marling 
statt. Hoch erfreut über die 
zahlreiche Teilnahme der 
Bäuerinnen waren unse-
re Ortsbäuerin, Margareth 
von Pföstl und der gesamte 
Ausschuss. Nach der Begrü-

ßung gingen wir zur Tages-
ordnung und zum Verlauf 
der Sitzung über. Für die 
musikalische Unterhaltung 
sorgten Eva Hölzl und Myri-
am Gallmetzer, die uns mit 
ihren Querflöten wunder-
schöne Lieder vortrugen. 
Nach dem offiziellen Teil 
ließen wir den Nachmittag 

gemütlich mit Kaffee, Tee 
und hausgemachten Ku-
chen ausklingen.

Preiswatten
Am Donnerstag, 30. Jänner 
2020 fand unser traditio-
nelles Preiswatten statt. Die 
begeisterten Spielerinnen 
genossen das lustige Bei-
sammensein und die Freu-
de am Watten. Nach den 

vier Spielrunden gab es eine 
köstliche Marende. Heuer er-
spielten sich Liesl Gufler und 
Mitzi Egger, sowie Anni Hofer 
und Ingrid Unterhauser je-
weils den 1. Platz. Der 3. Platz 
ging an Sabine Geier und 

Maria Luise Gufler. Am Ende 
durften sich alle Spielerinnen 
einen schönen Preis aussu-
chen.

Manuela Gamper

B Ä U E R I N N E N

Großartige Veranstaltungen erwarten die Familien im Jahr 2020
Am Dienstag, 28. Jänner 2020 
fand die alljährliche Vollver-
sammlung des VKE-Sektion 
Marling im Vereinshaus statt. 
Sara Marmsoler begrüßte ne-
ben dem VKE-Ausschuss und 
seinen Mitgliedern auch die 
Vertreter der anderen Vereine 
sowie Vizebürgermeister Fe-
lix Lanpacher, Sozialreferen-

tin und Schulleiterin Johanna 
Mitterhofer, Gemeinderefe-
rent Aldo Sannella, Rosmarie 
Wieser vom VKE Hauptverein, 
Winni Haase vom VKE Spiel-
bus und die zwei Revisoren 
Annelies Wolf Erlacher und 
Martin Stifter. Auf die einlei-
tenden Worte der Ehrengäs-
te folgte der Tätigkeitsbericht 

des Jahres 2019 von Sabrina 
Sirianni. Erstmals fand in der 
Winterzeit ein Kasperltheater 
statt, welches bei den Kin-
dern sehr gut ankam. Auch 
wurde das erste Mal ein Mar-
tinsumzug vom VKE-Marling, 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kath. Familienverband, der 
Grundschule sowie der Frei-

willigen Feuerwehr Marling 
organisiert. Dieser sollte in 
Zukunft ein fester Bestand-
teil von Marling werden. Die 
Ausschussmitglieder des 
VKE-Marling sind bestrebt, 
Traditionen, welche für die 
Kinder von Bedeutung sind, 
zu beleben und aufrechtzu-
erhalten. Die Feiern, welche 

	 VEREIN FÜR KINDERSPIELPLÄTZE UND ERHOLUNG
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organisiert wurden, fanden 
von Mal zu Mal mehr Anklang 
und auch Familien von den 
umliegenden Gemeinden 
besuchen regelmäßig die 
Angebote des VKE-Marling. 
Im letzten Jahr wurden die 
zwei Spielplätze im Dorf auf 
deren Sicherheit kontrolliert, 
neue Geräte angeschafft, 
Sitzgelegenheiten ausge-
baut und der Fußballplatz 
sowie Volleyballplatz fertig-
gestellt. Der Eichhörnchen-
weg wurde saniert. Ein Dank 
hierfür gilt der Gemeindever-
waltung von Marling, welche 
diese Verbesserungen und 
Anschaffungen ermöglich-
te. Dem Tätigkeitsbericht 
folgte der Kassabericht von 
Bernadette Obergasteiger. 
Im Jahr 2020 stehen wie-
der viele großartige Events 
an und die VKE Kinderferien 
werden heuer insgesamt für 
sieben Wochen angeboten. 
Der Ausschuss des VKE-Mar-
ling ist bestrebt, die Zusam-
menarbeit mit den verschie-
denen Vereinen des Dorfes 

weiter auszubauen. Des Wei-
teren wird sich der Ausschuss 
weiterhin ehrenamtlich für 
die Lebensqualität der Kin-
der und Jugendlichen im 
Dorf und für die Wahrung 
ihrer Spiel- und Erholungs-
räume einsetzen. Bei den 
anschließenden Neuwahlen 
für das Jahr 2020 kehrte Na-
dya Painer, neben Manfred 
Oberhofer, Sabrina Sirianni, 
Bernadette Obergasteiger, 
Helene Matzoll und Sara 
Marmsoler, nach einer kur-

zen Pause in den Ausschuss 
zurück. Des Weiteren wurden 
Lidia Martellato, Vanessa Lun 
Buck und Andreas Gögele als 
aktive Mitglieder in die Run-
de mitaufgenommen. Somit 
werden im Jahr 2020 neun 
Paar fleißige, freiwillige Hän-
de das vielfältige Angebot 
des VKE-Marling aufrecht-
erhalten. 
Der gesamte Ausschuss der 
VKE-Sektion Marling be-
dankt sich bei der Gemein-
deverwaltung für jegliche 

Form der Unterstützung, 
dem Kath. Familienverband, 
der Raiffeisenkassa, dem Ju-
genddienst Meran, der Frei-
willigen Feuerwehr Marling, 
unseren treuen Mitgliedern 
und übers Jahr hindurch al-
len fleißigen Helferinnen und 
Helfern, die dazu beitragen, 
dass unseren Kindern und 
Jugendlichen eine schöne 
Zeit abseits vom Medienkon-
sum geboten wird.

Der Alpenkasperl und die Feuerwehr
Am Sonntag, 26. Januar war 
es endlich wieder soweit: 
Zum zweiten Mal konnten 
wir von der VKE-Sektion Mar-
ling den Kasperl einladen 
und nach dem enormen 
Ansturm vom Vorjahr wuss-
ten wir, es musste heuer 
ein größeres Kasperltheater 
sein. Wir konnten Andreas 
Ulbrich mit seinem Alpen-
kasperl aus Österreich für 
diese Aufführung gewinnen. 
„Kasperl und die Feuerwehr“ 
hieß die spannende und 
komische Geschichte und 
brachte den Kindern (und 
auch den Erwachsenen) auf 

lustige Art und Weise Nütz-
liches zum Thema Brand-
schutz und Verhalten bei 
Bränden im Haushalt bei. Als 
der Kasperl die Kinder frag-
te, ob sie sich noch an den 
Notruf erinnerten, während 
die Kasperlbühne im Rauch 
verschwand, schrien alle 
lauthals 112! Eine dreiviertel 
Stunde lang ging die Vor-
stellung, bevor sich der Kas-
perl mit seinem Hund Harry 
verabschiedete. Andreas 
Ulbrich, der Puppenspieler, 
zeigte sich am Ende des Stü-
ckes den Kindern und es gab 
tosenden Applaus. 

Wir vom Verein für Kinder-
spielplätze und Erholung 
(Sektion Marling) möchten 
uns bei den zahlreichen Be-
suchern des Kasperltheaters 
für die großzügige freiwilli-
ge Spende bedanken, durch 

welche wir im nächsten Jahr 
ein neues Kasperltheater rea-
lisieren können. 

Sara Marmsoler
Ausschussmitglied  

VKE-Marling
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Feuerwehr startet in neue Legislaturperiode
Die heurige Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Marling stand 
ganz im Zeichen der Neu-
wahlen. Zuvor wurde jedoch 
auf das abgelaufene Jahr 
zurückgeblickt und Bilanz 
gezogen: Mehr als 2.700 
Dienststunden leisteten die 
Feuerwehrleute aus Mar-
ling im vergangenen Jahr. 
Dabei rückten sie zu insge-
samt 64 Einsätzen aus und 
auch ebenso viele Übungen 
wurden abgehalten. Ledig-
lich drei Mal wurde im ab-
gelaufenen Jahr Brandalarm 
für die Marlinger Feuerwehr 

ausgelöst, alle anderen Ein-
sätze waren technischer Na-
tur. Diese reichten von der 
Rettung eines Pferdes oder 
dem Einfangen eines Scha-
fes über die Befreiung eines 
eingeklemmten Kleinkindes 
aus einer Stuhllehne bis zu 
einer dringenden Türöffnung 
mit vermuteter verunglück-
ter Person im Inneren, wobei 
sich jedoch herausstellte, 
dass sich die Bewohnerin 
zu dieser Zeit bei Nachbarn 
im oberen Stock aufhielt 
und somit kein Notfall ge-
geben war. Zudem führten 
die Feuerwehrleute meh-
rere Brandverhütungs- und 
Ordnungsdienste durch und 
nahmen an kirchlichen Fei-
ern teil. Erfreulich ist, dass bei 
der heurigen Jahreshaupt-
versammlung sieben junge 
Feuerwehrleute durch das 
Ablegen des Eides auf die 
Feuerwehrfahne endgültig 
in die Reihen der aktiven 
Mitglieder aufgenommen 
werden konnten. Es sind 
dies: Mattia Azzolini, Elias  
Gamper/Brugger, Daniel 
Hofer/Außerholzmer, Stefan 

Matzoll/Eichmann, Lukas 
Prezzi, Alex Rifeser und Max 
Ruedl. Von unseren Altka-
meraden Josef Wellenzohn/
Fotscher, Josef Traunig/Tafler, 
Josef Geier/Schönblick, Franz 
Egger/Felixer und Karl Mar-
gesin/Paulwirter mussten wir 
im vergangenen Jahr leider 
Abschied nehmen. Für sie 
wurde eine Gedenkminu-
te gehalten. Wie im ganzen 
Land standen auch bei der 
Feuerwehr Marling heuer 
Neuwahlen an. Martin Öttl, 
der die Feuerwehr in den letz-
ten 15 Jahren leitete, musste 
sein Amt mit Erreichen der 
Altersgrenze von 65 Jahren 
abgeben. Für seinen lang-
jährigen Dienst als Komman-
dant erhält er vom Landes-
feuerwehrverband Südtirol 
das Verdienstkreuz in Silber 
mit zwei Sternen. Zu seinem 
Nachfolger wurde Andreas 
Gögele/Kircher gewählt. In 
den nächsten fünf Jahren 
wird er von Stephan Hille-
brand/Seiter, seinem von der 
Hauptversammlung gewähl-
ten Stellvertreter unterstützt. 
Dieser folgt auf Gottfried Un-

terholzner/Haberle, der sein 
Amt aus persönlichen Grün-
den nicht mehr weiterführt. 
Ausschussmitglieder in der 
kommenden Legislaturperi-
ode sind Peter Matzoll/Eich-
mann, Stefan Geier/Zeisalter 
und Patrik Rungg. Auch sie 
wurden mit überwältigender 
Mehrheit von der Hauptver-
sammlung in ihr Amt beru-
fen. Andreas Matzoll/Robele 
ist seit nunmehr 15 Jahren 
aktives Mitglied der Feuer-
wehr Marling. Ihm wurde 
dafür das Verdienstkreuz in 
Bronze verliehen. 
Bürgermeister Walter Mairho-
fer richtete Worte des Dankes 
an die versammelten Feuer-
wehrleute. Besonders hob er 
dabei die gute Zusammenar-
beit in den letzten 15 Jahren 
mit Kommandanten Martin 
Öttl und den verschiedenen 
Ausschüssen hervor. Mit ei-
ner Powerpoint-Präsentation 
ließ er die wichtigsten Statio-
nen der Kommandantschaft 
von Martin Öttl, der auch wie 
er sein Amt im Jahr 2005 an-
trat, Revue passieren. Auch 
der Kommandanten der Ca-

FREIWILLIGE FEUERWEHR MARLING

Dachstuhlbrand endet glimpflich. 

Drei Kommandanten auf einem Bild:  
(v.l.n.r.) Martin Öttl (2005 – 2020), Andreas 
Gögele (ab 2020) und Ehrenmitglied 
Anton Matzoll (1990 – 2005)

Der Geehrte Andreas Matzoll (Mitte) mit der 
scheidenden Kommandantschaft

(V.l.n.r.): Martin Öttl, Andreas Gögele, Stephan 
Hillebrand und Gottfried Unterholzner
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Die von der Hauptversammlung Gewählten (v.l.n.r.): Stephan 
Hillebrand, Andreas Gögele, Peter Matzoll, Patrik Rungg und Stefan 
Geier

Die neu Aufgenommenen (v.l.n.r.): Mattia Azzolini, Daniel Hofer, Alex 
Rifeser, Max Ruedl, Elias Gamper, Stefan Matzoll und Lukas Prezzi mit 
dem scheidenden Kommandanten Martin Öttl (ganz links) und seinem 
Stellvertreter Gottfried Unterholzner (ganz rechts)

5 Promille für die Feuerwehr Marling
Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Das staatliche Finanzgesetz sieht auch heuer wieder die Möglichkeit vor, fünf
Promille der geschuldeten Einkommenssteuer (IRPEF) über die Steuererklärung
einem Volontariatsverein zukommen zu lassen.

Dem Steuerzahler entsteht durch seine Unterschrift zur Zweckbestimmung
keine höhere Steuerschuld, sondern er entscheidet lediglich, wem ein Teil
seiner einbehaltenen IRPEF‐Steuer zukommen soll.

Diese Zuweisung der 5 Promille steht auch nicht in Konkurrenz zur freiwilligen
Abgabe eines Teiles der Steuer an die katholische Kirche (8 Promille).

Wer nur das Modell CUD erhält, kann auch über dieses seine 5 Promille der
Freiwilligen Feuerwehr Marling zuweisen. Dazu ist lediglich das beigelegte
Formblatt zu unterschreiben und die Steuernummer der Feuerwehr Marling
anzugeben.

Die Freiwillige Feuerwehr Marling bedankt sich 
im Voraus für Eure Unterstützung!

Wichtig: Geben Sie neben Ihrer Unterschrift im 
entsprechenden Feld der Steuererklärung die 

Steuernummer der Feuerwehr Marling
an: 

9 1 0 0 8 0 5 0 2 1 2

9 1 0 0 8 0 5 0 2 1 2

Die Mitfahrbörse im Burggrafenamt

Sabine Conte
 bei carpooling, der Mitfahrbörse im Burggrafenamt, seit 2019

rabinieristation Tscherms, 
Maresciallo Luca Vandelli 
und Abschnittsinspektor Jo-
hann Gamper dankten den 
Wehrleuten für die gute Zu-
sammenarbeit und für ihren 
Einsatz zum Wohle der Be-
völkerung. 

Nicht einmal 24 Stunden 
nach seiner Wahl zum Kom-
mandanten leitete Andreas 
Gögele bereits seinen ersten 
Einsatz. Bei einem Wohnhaus 
im Unterdorf hatte sich der 
Kamin überhitzt und in der 
Folge war der Dachstuhl in 

Brand geraten. Ein Marlinger 
Feuerwehrmann, der zu-
fällig vorbeikam, bemerkte 
die ungewöhnliche Rauch-
entwicklung und alarmierte 
umgehend die Feuerwehr. 
Bis zum Eintreffen seiner 
Kollegen führte er bereits 

erste Löschmaßnahmen mit 
einem Handfeuerlöscher 
durch. Das Dach musste in 
der Folge abgedeckt und der 
restliche Brandherd gelöscht 
werden. Durch den gezielten 
Wassereinsatz kam es zu kei-
nen weiteren Schäden. 
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Auch bei den Ministranten 
braucht es immer wieder 
Proben, damit bei den Mess-
feiern dann alles (halbwegs) 
reibungslos abläuft. Beson-
ders der Umgang mit dem 
Rauchfass bei den hohen 
Festtagen und Beerdigun-
gen will gelernt sein. Deshalb 
fand im November unsere 
alljährliche Rauchfassprobe 
statt. Das Gelernte konnte 
dann bei den drei Roraten, 
die jeweils an den Donners-
tagen im Advent um 6.30 Uhr 
gefeiert wurden, gleich um-
gesetzt werden. Nach diesen 
Messen waren die Ministran-
ten wieder zu einem köstli-
chen Frühstück, von der Ka-
tholischen Frauenbewegung 
im Pfarrhaus zubereitet, ein-
geladen. Die Ministranten 
haben sich diese schmecken 

lassen und möchten sich auf 
diesem Weg bei den Frau-
en nochmals herzlich be-
danken! Auch während der 
Weihnachtsfeiertage waren 
die Ministrantinnen und Mi-
nistranten wieder sehr flei-
ßig. Fast alle beteiligten sich 
an den Hochämtern und 
machten sie damit erst so 
richtig feierlich. Am 4. Januar 
waren die Ministranten ge-
meinsam mit der Jungschar 
als Sternsinger unterwegs 
und gingen von Haus zu 
Haus, um Geld für über 100 
Missionsprojekte weltweit 
zu sammeln. Am 11. Januar 
stand das traditionelle Eislau-
fen auf dem Programm. Mit 
Keksen und Chips stärkten 
sich die Eisläufer zwischen-
durch und verbachten so 
einen unterhaltsamen Nach-

mittag in der Meranarena. 
Am Abend kamen alle Minis-
tranten ab der 3. Mittelschule 
zu einem „Werwolfabend“ im 
Jungscharraum zusammen, 
bei dem die Ministranten-
leiter für das leibliche Wohl 
sorgten. Bei köstlichem Es-
sen und verschiedenen Ge-
tränken vergnügten sie sich 

bei diesem spannenden 
Kartenspiel. Am 18. Januar 
schließlich besuchte Bischof 
Ivo Muser unsere Pfarrei und 
wir ließen es uns nicht neh-
men, ihn mit einer großen 
Ministrantenschar beim Got-
tesdienst zu überraschen. 
Besonders gelobt hat der Bi-
schof die vielen größeren Mi-
nistranten, die immer noch 
Dienst tun und somit Vorbild 
für die anderen sind. Bischof 
Ivo nahm sich auch beim an-
schließenden gemütlichen 
Beisammensein im Vereins-
haus für die Fragen der Mi-
nistranten Zeit, was uns sehr 
gefreut hat.
Die Ministrantenleiter/innen

M I N I S T R A N T E N



11
Marlinger Dorfblattl

Nr. 2 · März 2020

Wir sind Baumeister und Forscher
In der letzten Ausgabe des 
Marlinger Dorfblattls wurde 
über unseren Kreativraum 
berichtet, folgend wird ein 
weiterer Raum unseres Kin-
dergartens vorgestellt. Dieser 
umfasst die Aktionsschwer-
punkte: 
•	 Konstruktion/Bauen
•	 Naturwissenschaften/For-

schen
Auf dem Bauplatz finden die 
Kinder ein vielfältiges An-
gebot an Bauutensilien vor: 
Holzklötze in unterschied-
lichen Größen und Formen, 
Papprohre, Kapla-Baustei-
ne, eine Holzeisenbahn mit 
Gleisstücken, eine Murmel-
bahn sowie verschiedene 
Naturmaterialien wie Steine, 
Astscheiben und Muscheln. 
Außerdem gibt es noch eine 
Reihe an Fahrzeugen, kleine 
und große Tücher in unter-
schiedlichen Farben sowie 
verschiedene Tier- und Men-
schenfiguren. Das Konstruk-
tionsmaterial Lego Duplo 

und das kleine Lego befin-
den sich in abgegrenzten 
Nischen, um ein konzentrier-
tes Bauen in einer ruhigen 
Atmosphäre zu ermöglichen. 
Während einige Kinder das 
vertikale Stapeln von Bau-
materialien bevorzugen, be-
schäftigen sich andere lieber 
mit dem horizontalen Bauen 
oder zeigen große Ausdauer 
beim Konstruieren komple-
xer dreidimensionaler Ge-
bilde. Im Vordergrund steht 
aus pädagogischer Sicht der 
Bauprozess und nicht das 
Produkt. Wenn wir Kindern 
zeigen würden, wie es „rich-
tig“ geht und ihnen somit 
keinen Erfahrungsfreiraum 
gewähren, kürzen wir die 
Lernwege der Kinder ab und 
verhindern das Entwickeln 
eigener kreativer Lösungen. 
Deshalb greifen wir pädago-
gischen Fachkräfte nur dann 
in einen Bauprozess ein, 
wenn ein Kind Hilfe wünscht: 
wir entwickeln gemeinsam 
mit dem Kind Lösungen 
oder regen zu neuen Ideen 
an. Die Kinder können sich 
von Abbildungen in Büchern 

und von Fotos realer Bauwer-
ke, die im Raum aufgehängt 
sind, inspirieren oder ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen. 
Einige Bautechniken lernen 
die Kinder selbstständig 
durch eigenständiges Aus-
probieren, andere eignen sie 
sich an, indem sie anderen 
Kindern oder Erwachsenen 
beim Bauen und Konstruie-
ren zuschauen. Die Bauaktivi-
tät wird oftmals mit verschie-
densten Fantasiespielen in 
Verbindung gebracht. Ein 
Bauwerk kann beispielswei-
se ein Schloss sein, das mit 
schönen Steinen und Mu-
scheln geschmückt wird und 
in dem eine Prinzessin und 
ein Prinz wohnen oder aber 
es entsteht eine Parkgarage, 
in der Autos über eine Ram-
pe ein und aus fahren. Beim 
Bauen und Konstruieren erle-
ben die Kinder grundlegen-
de physikalische Gesetzmä-
ßigkeiten, lernen zwischen 
groß-klein, oben-unten, 
außen-innen, vor-hinter zu 
differenzieren, machen Er-
fahrungen mit verschiede-
nen Formen, Gewichten und 

Oberflächenbeschaffenhei-
ten und erleben, dass der 
Bauuntergrund eine große 
Wirkung auf das Baugesche-
hen haben kann. 
Unser naturwissenschaft-
licher Bereich umfasst Ma-
terialien, Werkzeuge und 
Sachbücher, die den Kindern 
eine aktive und eigenständi-
ge Auseinandersetzung mit 
Phänomenen der belebten 
und unbelebten Natur er-
möglichen und zum Expe-
rimentieren und Forschen 
anregen. Einmal wöchent-
lich haben die Kinder die 
Möglichkeit, an einem natur-
wissenschaftlichen Angebot 
teil zu nehmen. Dabei geht 
es darum, Themen und In-
teressen der Kinder zu ver-
tiefen und alltägliche Natur-
phänomene zu erforschen. 
So erfahren wir z. B. warum 
im Winter Salz auf die Straße 
gestreut wird, warum sich ei-
nige Feststoffe im Wasser lö-
sen, andere hingegen unver-
ändert bleiben oder warum 
manche Dinge magnetisch 
sind und andere nicht. Ein 
Experiment zu einem gerade 
aktuellen Thema ist jederzeit 
für alle Kinder zugänglich. 
Die Kinder helfen sich gegen-
seitig beim Durchführen des 
Experiments, erkennen Ursa-
chen und Wirkungszusam-
menhänge und entwickeln 
neue Erkenntnisse. Wir päd-
agogischen Fachkräfte un-
terstützen die Kinder dabei, 
altersgemäß verständliche 
Antworten zu finden. Beim 
Blättern in Sachbüchern oder 
Lexikas entstehen häufig 
angeregte Gespräche und 

K I N D E R G A R T E N  M A R L I N G

Des weart eine lange Straße. Mir bauen mitn Kapla.
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Diskussionen, Interessens-
gruppen bilden sich. Wir ver-
fügen über ein Binokular und 
verschiedene Lupen, welche 
von den Kindern mit großer 
Freude verwendet werden, 
um beispielsweise Insekten 
genauestens zu betrachten. 

Auch unsere Goldfische im 
Aquarium werden oftmals 
mit der Lupe beobachtet. 
Uns pädagogischen Fach-
kräften ist es ein Anliegen, 
dass die Lernumgebung zu 
Eigenaktivität anregt und die 
Bedürfnisse, Interessen und 

Themen der Kinder aufgreift. 
Deshalb wird in Partizipation 
mit den Kindern immer wie-
der Neues, z. B. Materialien 
oder Bücher zu bestimmten 
Themen, bereitgestellt. 
Wir freuen uns auf viele wei-
tere tolle Begegnungen und 

Erfahrungen in unserem 
Raum mit Aktionsschwer-
punkt Konstruktion/Bauen 
und Naturwissenschaften/
Forschen.

Das Kindergartenteam
Marling

I schaug, welche Sanduhr am schnellsten isch. Dr Zucker geat in Wosser auf – dr Stuan geat unter.

Hirtenfeuer
Eine lieb gewonnene Ein-
stimmung auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest 
sind die vielen besinnlichen 
Stunden von Adventsveran-
staltungen der Vereine und 
Verbände von Marling. Der 
Bildungsausschuss konnte 
am dritten Adventssamstag 
auf dem Kirchplatz eine gro-
ße Schar von großen und 
kleinen Hirten willkommen 
heißen und hat ein abwechs-
lungsreiches Programm auf 
die Beine gestellt. Begon-

nen wurde der musikalische 
Reigen mit den Ultner Wei-
senbläserinnen aus St. Ni-
kolaus/Ulten. Die Marlinger 
Flötengruppe mit Daniela 
Tonezzani begeisterte die 
Anwesenden ebenso wie 
die Kinder der Grundschul-
klassen mit Lehrerin Sabine 
Tschenett, welche sich auf 
die Herbergsuche aufmach-
ten. Eine Attraktion sind die 
Hirten mit den großen und 
kleinen Schafen von Markus 
Kaserer. Am Verpflegungs-

stand des Bildungsausschus-
ses und beim Musigstandl 
wurde Gutes für Leib und 
Seele geboten und so ließ 
man die Stunden in passen-

der Atmosphäre mitten auf 
dem Kirchplatz rund um den 
großen Christbaum gemüt-
lich ausklingen.

Fotos: AWE
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Besichtigung des neuen Seniorenheimes von Partschins
Die Arbeitsgruppe Senio-
renheim Marling hat ihre 
Besichtigungstour fort-
gesetzt und stattete kürz-
lich dem neu erbauten 
Seniorenheim „Johann Ne-
pomuk“ in Partschins einen 
Besuch ab. Ein solcher Aus-
tausch mit anderen Heimen 
tut gut. Die Aufmerksamkeit 
richtete sich auf besondere 
Trends und Bedürfnisse für 
die Gestaltung des Senio-
renheimes. Wichtig ist, in 
Dialog zu stehen, da auch 
in Marling in nächster Zeit 
der Neubau des Senioren-
heimes ansteht. 
Evelyn Tappeiner, Sozialre-
ferentin, und Luis Forcher, 
Vizebürgermeister von Part-
schins führten die Arbeits-
gruppe durch die neu er-
bauten Räumlichkeiten und 
gaben einen interessanten 
Überblick zum Neubau. 
Vorgesehen sind 50 Pflege-
betten, zwei Kurzzeitbet-
ten und acht Tagespflege-
plätze. Die Küche und der 
Speisesaal werden auch 
für das Essen auf Rädern, 

Mensadienste und für die 
Schulausspeisung genutzt. 
Angesprochen wurden 
wichtige Themen und die 
vielen Einzelheiten, die bei 
einem Bau des Senioren-
heimes zu berücksichtigen 
sind. Die dezenten Farbge-
bungen geben den großzü-
gigen Räumlichkeiten eine 
besondere Ausstrahlung. 
Für die Arbeitsgruppe ist 
ein regelmäßiger Austausch 
und gegenseitiger Kontakt 
sehr wichtig. Anschließend 
wurde im Keller von „Gau-
denz“ auf das neue Jahr an-
gestoßen und die nächsten 
Schritte für das Marlinger 
Seniorenheim besprochen. 
Das Seniorenheim Marling 
hat nicht an Aktualität ver-
loren und bleibt ein zielfüh-
rendes Thema, das es bald-
möglichst umzusetzen gilt. 
Die Aussprachen mit der 
Bezirksgemeinschaft verlie-
fen positiv und die Arbeits-
gruppe hofft auf die wei-
tere Rückendeckung der 
Landesrätin Waltraud Deeg.

Fotos: AWE
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Obwohl die Verhältnisse für 
Skitouren durch den harten 
Schnee und Verwehungen 
zur Zeit nicht die besten sind, 
konnte ein Ziel für die Tour 
gefunden werden. Die Fahrt 

mit Privatautos führte durch 
das Vinschgau bis Laas und 
weiter nach Pernetz zum 
Bremsberg des Marmorwer-
kes auf 1.353 m. Die zwölf 
Teilnehmer erreichten nach 

1.374 Höhenmetern Aufstieg 
den Gipfel des Saurüssel. 
Dort wurden sie für die Mü-
hen des Aufsstieges durch 
einen herrlichen Ausblick auf 
die umliegenden Gipfel und 

in das Vinschgau reichlich 
belohnt.
Die Abfahrt brachte sie ent-
lang der Aufstiegsroute wie-
der zurück zum Ausgangs-
punkt oberhalb von Laas.

Skitour auf den Saurüssel (2.727 m)

AV S  -  O R T S S T E L L E  M A R L I N G

am Samstag, 11. Jänner 2020

Bilder: Roland Strimmer
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Am letzten Samstag des Mo-
nats Jänner fand im Vereins-
haus von Marling die Voll-
versammlung der Ortsstelle 
statt. Dazu konnte der Orts-
stellenleiter wieder zahlrei-
che Mitglieder aller Altersstu-

fen sowie einige Ehrengäste 
begrüßen. Höhepunkte der 
heurigen Versammlung wa-
ren die Bildberichte über die 
Tätigkeit des abgelaufenen 
Jahres sowie die Ehrung von 
langjährigen Mitgliedern. 

Diesen wurden neben den 
entsprechenden Ehrenzei-
chen auch kleine Geschen-
ke überreicht. Nach einigen 
Grußworten des Vizebürger-
meisters Felix Lanpacher und 
der Vertreterin der Sektion 

Meran konnte man zum ge-
mütlichen Teil der Versamm-
lung übergehen.

Vollversammlung der AVS-Ortsstelle Marling
am Samstag, 25. Jänner 2020

Winterwanderung zur Mastaunalm in Schnals
am Sonntag, 26. Jänner 2020

Wie schon seit Jahren fand 
am Tag nach der Vollver-
sammlung eine Winterwan-
derung statt. Diese führte 

heuer über schöne Schnee-
wege von Unser Frau in 
Schnals (1.508 m) erst zum 
Mastaunhof und weiter zur 

Mastaunalm (1.810 m). Die 
21 teilnehmenden Mitglie-
der legten die ca. 300 Höhen-
meter in Auf- und Abstieg in 

gemütlicher Wanderung in 
ca. 2,5 Stunden zurück. 

Bilder: Reinhard Waldner

Ehrung langjähriger  
Mitglieder

60 Jahre Mitgliedschaft:
- Franz Gögele
- Norbert Osele

50 Jahre Mitgliedschaft:
- Franz Inderst
- Meinhard Mairhofer
- Josef Winkler

40 Jahre Mitgliedschaft:
- Patrizia Arervo Stürz
- Klaus Marseiler

25 Jahre Mitgliedschaft:
- Andreas Gufler
- Nadia Ladurner
- Markus Lamprecht
- Manuel Larch
- Veronika Pöder Waldner
- Peter Prantner
- Anita Schwingshackl
- Thomas Stecher
- Andrea Wieser
- Peter Wopfner

Bilder: 
Roland Strimmer
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S C H U L ( E R ) L E B E N

Klassenpartnerschaft Marling-Kals
Endlich war es soweit: Wir 
fuhren nach Kals! Am Frei-
tag, dem 31. Jänner um 8.00 
Uhr sollte es losgehen, doch 
ein paar Kinder hatten ihren 
Ausweis vergessen, deshalb 
begann das langersehn-
te Abenteuer um 8.30 Uhr. 
Der Bus war bis zum letzten 
Platz gefüllt, weil nicht nur 
die fünften Klassen und die 
Lehrerinnen sondern auch 
die Frau Direktorin und viele 
Elternteile mit uns mitfahren 
durften. Als wir in Brixen an-
kamen, begaben wir uns ins 
Cafè am Grieß. Danach gin-
gen wir ins Priesterseminar. 
Kanonikus Johannes Messner 
führte uns durch das Seminar 
und in die alte Barockbiblio-
thek. Etwas später zeigte er 
uns noch den Brixner Dom. 
Gemeinsam sangen wir ein 
„Vater unser“ in Gedenken 
an Bischof Karl Golser. Kurze 
Zeit später ließen wir uns im 
Gasthaus „Grüner Baum“ das 

Mittagessen schmecken. An-
schließend spazierten wir 
alle zum Bus. Jetzt ging es 
durch das Pustertal nach Kals 
am Großglockner (Osttirol). 
Dort wurden wir von der 
Partnerklasse in der Aula der 
Schule herzlich mit einem 
Buffet empfangen. Danach 

zogen wir uns die Schiklei-
dung an. Wir stürmten in 
die Schulturnhalle, wo die 
Zimmerverteilung stattfand. 
Die meisten hatten Glück 
und durften mit ihren besten 
Freunden bei einem Schü-
ler oder einer Schülerin der 
Partnerklasse übernachten. 

Etwas später liefen wir nach 
oben und stiegen wieder in 
den Bus. Dieser brachte uns 
zum „Lesacherhof“. Von dort 
aus wanderten wir alle ge-
meinsam zur Rodelpiste, wo 
die Kalser für alle Rodeln be-
reithielten. Wir wanderten 
die 1,7 km lange Rodelpiste 

Fotos: Angelika Gufler
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Begabungsförderung: Die Nacht der Museen
Ende November durften 15 
Schüler und Schülerinnen 
der vierten und fünften Klas-
sen unserer Schule mit zwei 
Lehrerinnen mit dem Zug 
zur Nacht der Museen nach 
Bozen fahren. Wir besuchten 
zwei Museen: Das Kunstmu-
seum und das Naturmuseum. 
Im Kunstmuseum bastelten 

wir uns Ferngläser. Interes-
sant war die Tanzshow, wo 
es um die Coladose ging. Am 
Ende erschraken wir ganz 
schön, weil wir meinten, dass 
sie geöffnet und vor uns aus-
geleert wurde. In einem ab-
gedunkelten Raum erstrahl-
te die Farbe Grau plötzlich 
in allen Leuchtfarben! Aber 

am besten gefiel uns dort die 
weiche Matratze zum Ausru-
hen und Turnen. 
Im Naturmuseum sahen wir 
uns die Ausstellung von der 
ersten Mondlandung an. 
Eine besondere Waage zeig-
te unser Körpergewicht auf 
dem Mond an. In diesem 
Museum durften wir auch 

Raumanzüge anprobieren. 
Danach fuhren wir müde, 
aber zufrieden nach Hause. 
Sicher haben wir in diesen 
Stunden einiges dazuge-
lernt.

Marisol, Raphael, René und 
Julian

hinauf, bis wir zur Rodelhütte 
kamen. Wir waren alle ganz 
schön erschöpft! Der Alm-
dudler tat gut! Nachdem wir 
gerastet und uns vom Auf-
stieg erholt hatten, konnte 
die Rodelabfahrt losgehen. 
Ich rodelte mit meinem Vater 
und obwohl uns Überhol-
verbot auferlegt worden war, 
überholten wir bis ins Ziel 
vorsichtig gar einige Schlit-
tenpaare. Als alle unten wa-
ren, gingen wir wieder zum 
„Lesacherhof“. Dort spendier-
te die Gemeinde Kals uns al-
len Wienerschnitzel mit Pom-
mes und ein Getränk. Danach 
holten uns die Gastfamilien 
ab. Noch lange spielten wir 
mit unseren neuen Freunden 
und ihren Geschwistern ver-
schiedene Spiele und aßen 
Chips und Gummibärchen. 
Um Mitternacht gingen wir 

ins Bett. Dort ärgerten wir die 
Mädchen und telefonierten 
mit unseren Marlinger Mit-
schülern. Zwischen zwei Uhr 
und drei Uhr war dann end-
lich für alle Nachtruhe, aber 
bereits um 5.00 Uhr waren 
wir wieder wach. 
Auch die Erwachsenen wa-
ren am Abend nicht untä-
tig. Die meisten nahmen an 
einer Laternenwanderung 
teil. Was dann so alles lief, 
weiß ich nicht genau, auf 
jeden Fall scheinen sie sich 
in froher Runde mit viel Mu-
sik sehr gut unterhalten zu 
haben. Wie lange wohl? Auf 
jeden Fall muss es Spaß ge-
macht haben, denn sie wa-
ren am nächsten Tag sehr 
gut gelaunt. Das Schnee-
schuhwandern am Samstag 
hat ihnen allen gut gefallen. 
Zum Frühstück um 7.00 Uhr 

gab es leckere Sachen. An-
schließend spielten wir noch 
einige Zeit, dann brachte 
uns unsere „Gastmutter“ zur 
Sportbar. Dort angekom-
men, schossen wir mit dem 
Luftdruckgewehr, beim Pro-
beschießen war ich besser, 
danach konnte ich mich 
nicht mehr so gut konzen-
trieren. War daran vielleicht 
die „lange Nacht“ Schuld? Wir 
kletterten in der Kletterhalle 
und versuchten unser Glück 
auch im Lattlschießen. Nach 
all diesen sportlichen Aktivi-
täten war die Preisverteilung 
vom Luftdruckgewehrschie-
ßen, wir bekamen als Preis 
alle ein kleines Murmeltier. 
Im Vier-Sterne-Hotel „Tau-
rerwirt“ aßen wir zu Mittag. 
Danach durften wir uns noch 
ein Weilchen im Schnee aus-
toben. Nun war ein letztes 

Fotoshooting angesagt. Die 
Rückfahrt wurde angetreten. 
Während der Fahrt spielten 
die meisten mit dem Handy 
oder schauten sich auf You 
Tube Videos an. In Marling 
angekommen, empfingen 
uns die Eltern, die nicht nach 
Kals mitgekommen waren. 
Müde verabschiedeten wir 
uns voneinander. 
Uns haben die Tage in Kals 
sehr gut gefallen und wir 
freuen uns schon jetzt auf 
den Rückbesuch der Kalser 
im Mai. Ein großer Dank geht 
an alle, die diese zwei erleb-
nisreichen Tage für uns or-
gansiert haben! 

Ausschnitte aus den Erleb-
nisberichten von Julian und 

Matthias, beide Klasse 5A
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Sommerferienwochen in Marling
VKE - Verein für Kinderspielplätze und Erholung - Jugenddienst Meran - Aut. Prov. Bozen - 
Familienagentur, Kinder- und Jugendreferat der Gemeinde Marling

VKE Kinderferien 2020 in Marling

für Kindergarten- und Grundschulkinder  
sowie für 1. Mittelschulkinder

Kurzbeschreibung:  Kindergartenkinder: Spielen, Basteln, Malen, kleinere Ausflü-
ge, Walderlebnistage;

  Grund- und 1. Mittelschüler/-innen: Erlebnisausflüge, Zirkus-
tage, Schwimmen, Walderlebnistage, Kunsttag, Projekttage, 
Ausflüge, Besuch bei den Bunkergeistern.

Zielgruppe: Kindergartenkinder, Grundschüler/-innen, 1. Mittelschüler/-innen 

Zeitraum:  22.06. - 14.08.2020

Mini - BZ: Montag 22.06. bis Freitag 26.06.2020 
 (nur für 3.-5. Klasse und 1. MS - Besuch der Kinderstadt Bozen)

1. Woche: Montag 29.06. bis Freitag 03.07.2020

2. Woche: Montag 06.07. bis Freitag 10.07.2020

3. Woche: Montag 13.07. bis Freitag 17.07.2020

4. Woche: Montag 20.07. bis Freitag 24.07.2020

5. Woche: Montag 27.07. bis Freitag 31.07.2020

6. Woche: Montag 03.08. bis Freitag 07.08.2020

7. Woche: Montag 10.08. bis Freitag 14.08.2020

 
Ort:  Kindergarten von Marling,  
 Jugendtreff RealX, Vereinshaus Marling, rund um Marling

Es werden wieder drei Gruppen gemacht: Kindergarten, Grundschule Unterstufe 
und Grundschule Oberstufe zusammen mit den Kindern der 1. Mittelschule. Somit 
kann ein altersspezifisches Angebot geschaffen werden!

Zeiten: Kindergarten Uhrzeit: 07:45 / 08:30 bis 12:30 / 15:00 Uhr
 Grund- und Mittelschüler/-innen Uhrzeit: 07:45 / 08:30 bis 16:30 Uhr

Informationen:  beim JD Meran - Tel. 0473 237783 - silvia@jugenddienstmeran.it
 bei den Mitgliedern des VKE Vorstandes Marling

Sommer Estate

Das Programm:
Spiel, Spaß und Abenteuer mit deinen Freunden und einem pädagogisch ausgebil-
deten und erfahrenen Betreuerteam erwarten die Kindergarten - und Grundschul-
kinder bei den Kinderferien in Marling. Das vielfältige und bunte Programm wird 
altersgerecht durchgeführt und sorgt bestimmt für abwechslungsreiche, spannen-
de und lustige Sommertage. Basteln, werken, singen, spielen, aber auch ruhigere 
besinnliche Einheiten werden den Kindern angeboten. Im Mittelpunkt stehen das 
Wohlbefinden und die Erholung des Kindes. Sie sollen „Kind sein“ dürfen und eine 
unvergessliche Zeit mit Freunden erleben.

Kosten: € 75,- / Woche + einmaliger VKE-Jahresmitgliedsbeitrag von € 15,- 

Veranstalter: VKE-Sektion Marling  
 in Zusammenarbeit mit Jugenddienst Meran 
 E-Mail: marling@vke.it 
 Homepage: www.vke.it 
 www.jugenddienstmeran.it 
 silvia@jugenddienstmeran.it

Anmeldung:  VKE-Hütte Spielplatz Dorf Marling  
 am 31.03. und 01.04. von 14:30 bis 16:30 Uhr

Bitte geben sie das korrekt ausgefüllte Anmeldeformular samt Einzahlungsbeleg ab! 
Die Formulare werden vorab vor Ort verteilt oder stehen auf der Homepage www.
jugenddienstmeran.it zum Download zur Verfügung.  Ortsansässige haben bei der 
Einschreibung Vorrang!



19
Marlinger Dorfblattl

Nr. 2 · März 2020Marlinger

Inserto in lingua italiana – marzo 2020

Dorfblattl

D E L I B E R E  G I U N T A  C O M U N A L E

Notevoli risparmi grazie all’illuminazione a LED
Dal 2018, l'amministrazione 
comunale di Marlengo ha 
fornito fondi per gli investi-
menti per convertire l'illumi-
nazione pubblica nel nuovo 
sistema a LED. Nel giro di tre 
anni, circa il 90 % degli ap-
parecchi di illuminazione è 
stato ora sostituito. Il cosid-
detto fondo Salvini (50.000 €) 
è stato utilizzato anche per 
questo progetto. A febbraio, 
è stato completato il cam-
bio alla nuova tecnologia, in 
Via Palade e Via Maggiore, 
mentre i parcheggi pubbli-
ci e l'area residenziale sono 
già "illuminati" con la nuova 
tecnologia. Entro l'estate del 
2020, solo pochi apparec-
chi di illuminazione saranno 
ancora in funzionare con il 
vecchio sistema. È gratifican-

te che la prima fase del pas-
saggio al LED abbia già fatto 
risparmiare in spese correnti 
circa 20.000 €. Un‘ulteriore 
sostanziale risparmio dovreb-
be essere registrato dal 2021. 
Marlengo è sicuramente in 
prima linea nel passaggio 
all'illuminazione a LED con 
una riduzione dei costi dell'e-
lettricità di circa 40.000 €  
annue delle spese correnti 
che è un grande vantaggio 
per l'amministrazione co-
munale di Marlengo. Oltre 
a contribuire alla riduzione 
delle spese è anche una so-
stanziale riduzione dell’inqui-
namento illuminotecnico e 
delle spese di manutenzione 
dell’impianto 
L’assessore responsabile Aldo 
Sannella ne è lieto.

Cerco una ragazza o un ragazzo di lingua italiana per i mesi estivi per aiutare i miei figli a imparare l'italiano. I bambini 
hanno 11, 7 e 3 anni, il bambino di 3 anni sta con la bambinaia per la maggior parte del tempo.
Per ulteriori informazioni si prega di contattare Tel. 339 470 5368
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Orario e giorni S.S. Messe in lingua Italiana 
Domenica 08 Marzo 2020 ore 10.30

Domenica 12 Aprile 2020 ore 10.30 Pasqua

Domenica 24 Maggio 2020 ore 10.30

Domenica 14 Giugno 2020 ore 10.30

Domenica 05 Luglio 2020 ore 10.30

Domenica 09 Agosto 2020 ore 10.30

Domenica 13 Settembre 2020 ore 10.30

Domenica 18 Ottobre 2020 ore 10.30

Domenica 15 Novembre 2020 ore 10.30

	 PA R R O CC H I A  S .  M A R I A  A S S U N TA  M A R L E N G O

C I R C O L O  C U L T U R A L E  M A R L E N G O

Visita Pardellerhof Montin
Sin dalla sua costituzione il 
Circolo propone, in un’ottica 
di maggiore conoscenza del 
territorio in cui opera, visite 
guidate ad imprese private 
e luoghi di particolare inte-
resse di Marlengo che, al-
trimenti, rischierebbero di 
rimanere sconosciute a chi 
non vive in paese. È stato il 
caso dell’interessante visita 
alla tenuta Pardellerhof Mon-
tin di proprietà della famiglia 
Eccli-Mitterer che si è tenuta 
sabato 15 febbraio. Il grup-
po si è dato appuntamento 
davanti alla nuova sede del 
Circolo in centro al Paese e si 

è, quindi, incamminato lun-
go la via Terzo di Mezzo per 
raggiungere il maso. I par-
tecipanti sono stati accolti 
calorosamente da Anita ed 
Erwin che li hanno accompa-
gnati lungo tutto il percorso 
di lavorazione, produzione 
ed assaggio del loro ottimo 
vino: dal lavoro nei vigneti, 
la cui cura necessita di atten-
zioni particolari, alla fermen-
tazione e successivo imbot-
tigliamento e stoccaggio. La 
visita è terminata con un’ot-
tima merenda in compagnia 
servita nell’accogliente can-
tina del maso. La richiesta di 

partecipare alla visita è stata 
talmente alta che è stata or-

ganizzata una seconda visita 
il sabato successivo.
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Realizzato il tratto di pista 
ciclabile tra Marlengo Can-
tina Burggräfler e Cermes 
Georgenhof.
La Comunità Comprensoria-
le Burgraviato ha ora com-
pletato anche la pista cicla-
bile nel tratto da Marlengo 
Cantina Burggräfler fino a 
Cermes Georgenhof. Il tratto 
appena completato si snoda 
a valle lungo la Via Palade dal 
Rio Monte Leone, che si trova 
nella curva dopo la cantina 
Merano Burggräfler, ed il Ge-
orgenhof a Cermes, di fronte 
alla stazione dei Carabinieri. 
La progettazione e direzione 
lavori sono stati svolti dall’Uf-
ficio di ingegneria Pföstl 
& Helfer di Cermes e dallo 
Studio di ingegneria Baldini 
di Marlengo. La costruzione 
della pista ciclabile ha richie-

sto un notevole lavoro pre-
paratorio, in quanto il terreno 
necessario doveva essere 
messo a disposizione dagli 
agricoltori. Anche la situazio-
ne relativa allo spargimento 
dei pesticidi doveva essere 
chiarita, soprattutto perché 
le aree coltivate sono diret-

tamente adiacenti alla pista 
ciclabile. Anche qui, però, si è 
trovato un compromesso, in 
quanto su richiesta dei pro-
prietari è stata realizzata una 
recinzione piena lungo la pi-
sta ciclabile verso il terreno 
agricolo. Ringraziamo quindi 
i proprietari e tutti i residenti 

di zona per la loro collabora-
zione e la loro pazienza du-
rante i lavori di costruzione. È 
stato così però creato un al-
tro importante tratto del col-
legamento Merano - Lana, 
dove tutti i cittadini possono 
muoversi in sicurezza in bici-
cletta o a piedi.

Dott. Martin Stifter · martin.stifter@bzgbga.it

Domande a Martin Stifter, 
Responsabile dei servizi 
ambientali, mobilità e ser-
vizi tecnici nella Comunità 
Comprensoriale Burgravia-
to, sul tema del ”Burgravia-
to amico del clima“:
La Comunità comprenso-
riale ha lanciato il progetto 
”Piano per il clima nel Bur-
graviato“, al quale partecipa 
attivamente anche il comu-
ne di Marlengo. I temi della 
protezione dell'ambiente, 
della salvaguardia del clima e 
l'elaborazione di piani clima-
tici, sono oggi più attuali che 
mai! Il progetto quindi inizia 
proprio al momento giusto?
Martin Stifter: 25 comuni 
del Burgraviato partecipa-
no al progetto ”Piano Clima 
Burgraviato“, coordinato dal 

Reparto ambiente, mobilità 
e servizi tecnici della Comu-
nità comprensoriale. Anche 
il Comune di Marlengo. Tale 
piano sarebbe stato obbliga-
torio già a partire dal 2011. 
Ma finora nessun comune in 
Alto Adige l'ha fatto. Ci siamo 
quindi trovati con l'Ufficio 
provinciale per il risparmio 
energetico e con le ammi-
nistrazioni comunali del 
comprensorio e assieme ab-
biamo elaborato i contenuti 
principali progetto.
Cosa prevede esattamente il 
progetto?
Martin Stifter: Lo scopo del 
progetto è quello di rag-
giungere gli obiettivi clima-
tici della Provincia dell'Alto 
Adige nel comprensorio. In 
sostanza prevede misure per 

il risparmio delle emissioni 
di CO2, misure nel campo 
dell'ottimizzazione energeti-
ca degli edifici pubblici e l'u-
tilizzo di energie rinnovabili. 
Concretamente ai comuni 
vengono così forniti sug-
gerimenti su dove possono 
risparmiare energia o evita-
re le emissioni di CO2. Tutti i 
rilevamenti, le proposte e il 
catalogo delle misure conflu-
iscono nel cosiddetto piano 
climatico. L'attenzione si con-
centra sull'attuazione con-
creta delle misure sviluppate 
e sul coinvolgimento attivo 
di tutti i gruppi d'interesse a 
livello comunale. Il progetto 
prevede anche la parteci-
pazione dei Comuni al pro-
gramma Comune Clima Li-
ght dell'Agenzia Casa Clima, 

che prevede l'introduzione 
di un sistema di contabilità 
energetica (EBO) per rilevare 
i consumi energetici degli 
edifici e delle strutture co-
munali. Dalla primavera del 
2019 i comuni sono assistiti 
da consulenti climatici.
Quanto dura il progetto e chi 
ne è responsabile?
Martin Stifter: Il progetto ha 
una durata complessiva di 
tre anni. L'elaborazione dei 
piani climatici viene effet-
tuata da un team di esper-
ti in coordinamento con la 
Comunità Comprensoriale. 
La collaborazione dei dipen-
denti comunali è particolar-
mente preziosa nella raccolta 
dei dati, in quanto essi cono-
scono il territorio comunale, 
tutte le strutture e gli edifici, 
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Dr. Martin Stifter · martin.stifter@bzgbga.it

Radwegteilstück Marling 
Kellerei Burggräfler bis 
Tscherms Georgenhof fer-
tiggestellt.
Die Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt hat nun auch 
den Radweg im Bereich Mar-
ling Kellerei Meran Burggräf-
ler bis Tscherms Georgenhof 
fertig gebaut. Das neu fertig-

gestellte Teilstück verläuft 
talwärts entlang der Gam-
penstrasse vom Lebenberg-
almbach (dieser befindet 
sich in der Kurve nach der 
Kellerei Meran Burggräfler in 
Richtung Tscherms) bis zum 
Georgenhof, gegenüber 
der Carabinieri-Station. Pro-
jektierung und Bauleitung 

erfolgten durch die Ingeni-
eurbüros Pföstl & Helfer aus 
Tscherms sowie das Ingeni-
eurbüro Baldini aus Marling. 
Der Bau des Radweges war 
mit erheblichen Vorarbeiten 
verbunden, da der benötigte 
Grund von den Bauern zur 
Verfügung gestellt werden 
musste. Auch musste die 

Situation in Sachen Pestizid-
abdrift geklärt werden, zu-
mal die landwirtschaftlich 
bewirtschafteten Grundstü-
cke direkt an den Radweg 
angrenzen. Doch wurde ein 
Kompromiss gefunden, in-
dem der Begrenzungszaun 
des Radweges in Richtung 
landwirtschaftliche Flächen 

nonché gli indicatori chiave. 
Non appena il catalogo del-
le misure da adottare sarà 
redatto, per l'attuazione sarà 
necessario soprattutto il livel-
lo politico.

Il Burgraviato si posiziona 
così come pioniere nell'at-
tuazione concreta di misure 
per il raggiungimento degli 
obiettivi climatici per il 2050 
nel Comprensorio?

Martin Stifter:
Sì, è vero. Come dicevo, sia-
mo l'unico Comprensorio 
dell'Alto Adige a redigere i 
piani climatici. E attraverso la 
cooperazione sovracomuna-

le si possono sfruttare le si-
nergie e risparmiare sui costi, 
ma soprattutto si sviluppano 
misure di protezione del cli-
ma per l'intero territorio co-
munale.

Destinazione 5 per mille ai vigili
del fuoco vol. di Marlengo

E' possibile destinare il 5 per mille del reddito Irpef ai vigili del
fuoco volontari di Marlengo. Si tratta di un importante
strumento che permetterà di destinare una parte delle
imposte, comunque dovute allo stato, alla nostra attività!

Nella fase di compilazione della denuncia dei redditi, sui mod.
730, sul modello unico e CUD, il contribuente avrà la facoltà di
destinare il 5 per mille dell’imposta all’Onlus, senza nessuna
spesa a Suo carico, contribuendo cosí a finanziare una parte
dei costi dei vigili del fuoco volontari di Marlengo!

Per devolvere il 5 per mille, basterà firmare l’ apposita 
casella del mod. 730, del modello unico o CUD ed 

indicare il nostro codice fiscale: 

9 1 0 0 8 0 5 0 2 1 2

Grazie per il vostro sostegno!

9 1 0 0 8 0 5 0 2 1 2

Voglia di un tirocinio estivo e d’orientamento presso la residenza per

anziani Fondazione Lorenzerhof APSP?

Se hai tra 16 e 20 anni, frequenti la scuola secondaria e sei

interessato/a a fare un tirocinio estivo e d’orientamento presso la

residenza per anziani Lorenzerhof, contatta la Fondazione Cassa di

Risparmio di Bolzano entro marzo al seguente numero 

tel.: 0471/316012.
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Fragen an Martin Stifter, 
Verantwortlicher für den 
Bereich Umwelt, Mobilität 
und Technische Dienste in 
der Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt zum The-
ma „Klimafreundliches 
Burggrafenamt“:
Die Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt hat das Pro-
jekt „Klimaplan Burggrafen-
amt“ ins Leben gerufen, an 
dem sich auch die Gemein-
de Marling aktiv beteiligt. 
Die Themen Klimaschutz, Kli-
mafreundlichkeit, Klimaplan 
sind heute aktueller denn 
je! Kommt das Projekt also 
genau zum richtigen Zeit-
punkt? 
Martin Stifter: 25 Gemein-
den des Bezirks beteiligen 
sich am Projekt „Klimaplan 
Burggrafenamt“, welches die 
Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt den Gemeinden 
anbietet, auch die Gemein-
de Marling. Ein solcher Plan 
wäre bereits seit dem Jahr 
2011 verpflichten zu erstel-

len gewesen. Doch keine 
Gemeinde in Südtirol hat das 
bisher getan. Wir haben uns 
daher mit dem Amt für Ener-
gieeinsparung des Landes 
und den Gemeinden im Be-
zirk zusammengesetzt und 
die Projektschwerpunkte ge-
meinsam ausgearbeitet. 
Was sieht das Projekt konkret 
vor? 
Martin Stifter: Mit diesem 
Projekt sollen die Klimaziele 
des Landes Südtirol im Be-
zirk Burggrafenamt erreicht 
werden. Es sieht im Wesent-
lichen Maßnahmen zur Ein-
sparung von CO2 Emissio-
nen, Maßnahmen im Bereich 
der Energieoptimierung von 
öffentlichen Gebäuden und 
dem Einsatz von erneuer-
baren Energien vor. Konkret 
werden den Gemeinden 
also Vorschläge gemacht, wo 
sie Energie einsparen bzw. 
CO2 Emissionen vermeiden 
können. Alle Erhebungen, 
Vorschläge und der Maßnah-
menkatalog münden dann 

im sog. Klimaplan. Dabei liegt 
der Fokus in der konkreten 
Umsetzung der erarbeiteten 
Maßnahmen und in der ak-
tiven Einbindung aller Inter-
essensgruppen auf Gemein-
de- und Bezirksebene. Das 
Projekt sieht auch die Teil-
nahme der Gemeinden am 
Programm „Klimagemeinde 
Light“ der Klimahausagentur 
vor, welches die Einführung 
eines Energiebuchhaltungs-
systems (EBO) zur Erhebung 
der Energievierbräuche kom-
munaler Gebäude und Anla-
gen, vorsieht. Dabei werden 
die Gemeinden seit Frühjahr 
2019 von Klimaberatern be-
gleitet. 
Wie lange dauert das Projekt 
und wer betreut es? 
Martin Stifter: Das Projekt ist 
insgesamt auf drei Jahre aus-
gelegt. Die Ausarbeitung der 
Klimapläne wird von einem 
Expertenteam in Koordina-
tion mit der Bezirksgemein-
schaft durchgeführt. Beson-
ders bei der Datenerhebung 

ist die Mitarbeit der Gemein-
debediensteten sehr wert-
voll, da diese das Gemeinde-
gebiet und alle Strukturen 
bzw. Gebäude und auch 
markante Kennzahlen dazu 
kennen. Sobald dann ein 
Maßnahmenkatalog steht 
und dieser umgesetzt wer-
den soll, bedarf es vor allem 
der politischen Ebene. 
Das Burggrafenamt positio-
niert sich somit als Vorreiter 
in der konkreten Umsetzung 
von Maßnahmen zur Errei-
chung der Klimaziele 2050 
im Bezirk?
Martin Stifter: Ja richtig, wie 
erwähnt sind wir in Südtirol 
der einzige Bezirk, der die 
Klimapläne ausarbeitet. Und 
durch die übergemeindliche 
Zusammenarbeit können Sy-
nergien genutzt und Kosten 
gespart werden, aber vor al-
lem werden für das gesamte 
Gemeindegebiet Maßnah-
men für den Klimaschutz er-
arbeitet.

auf Wunsch der Grundeigen-
tümer vollflächig ausgeführt 
wurde. Wir bedanken uns bei 
den Grundeigentümern und 

allen Anrainern für die gute 
Zusammenarbeit und die 
Geduld während der Bau-
arbeiten. Ein weiteres wich-

tiges Teilstück in der Verbin-
dung Meran - Lana wurde 
somit geschaffen, auf dem 
sich alle BürgerInnen mit Rad 

oder auch zu Fuß sicher be-
wegen können.



24
Marlinger Dorfblattl
Nr. 2 · März 2020

S C H Ü T Z E N KO M PA N I E  M A R L I N G

Schützenkompanie hat neue Führung
Bei der traditionellen Sebas-
tianifeier wurde im Jänner 
die Führung der Kompanie 
vom bisherigen Hauptmann 
Hannes Öttl an den neuen 
Hauptmann Markus Kaserer 
übergeben. Auch die Tätig-
keit des vergangenen Jahres 
und die Vorhaben für das 
laufende Jahr wurden vor-
gestellt. Heuer ist der Termin 
der Sebastianifeier (der heili-
ge Sebastian ist der Schutz-
patron der Schützen) mit der 
Pastoralvisite von Bischof Ivo 
Muser in Marling zusammen-
gefallen. Deshalb hat die Fei-
er mit einer sehr feierlichen 
Messe begonnen, zelebriert 
vom Bischof, bei der er die 
kürzlich restaurierte alte 
Schützenfahne gesegnet 
hat, die aus dem Jahr 1908 
stammt. Die Schützen sind 
beim Einzug und Auszug aus 
der Kirche Spalier gestan-
den und haben dem Besuch 
einen würdigen Anstrich 
gegeben. Anschließend ver-
sammelten sich alle Gelade-

nen im Vereinslokal der Feu-
erwehr, da das Vereinshaus 
für den Besuch des Bischofs 
benützt wurde. Begrüßen 
konnte Hauptmann Hannes 
Öttl zur Feier den Vize-Bür-
germeister Felix Lanpacher, 
den Bezirksvertreter Hannes 
Gall, den Schützenkurat Pa-
ter Christoph Waldner, so-
wie Vertreter und Obleute 
verschiedener Vereine von 
Marling und viele aktive und 
unterstützende Mitglieder. Es 

folgte der Jahresrückblick auf 
das Jahr 2019 in Form von 
einzelnen Berichten der Kom-
mandantschaft und einer 
Fotopräsentation. 46 aktive 
und 44 unterstützende Mit-
glieder zählt die Kompanie 
zur Zeit, das aktuelle Durch-
schnittsalter liegt bei 37 Jah-
ren. Über 130 Ausrückungen 
und Aktionen verbucht der 
Jahresbericht 2019, dafür 
sprach er allen Mitgliedern 
Dank und Anerkennung aus. 

Besonders hervorgehoben 
wurden die Ausrückungen 
zu Andreas Hofer, Fronleich-
nam und Herz Jesu, welche 
traditionell zu den wichtigs-
ten Terminen der Kompa-
nie im Dorf gehören. Auch 
die starke Teilnahme an den 
jährlichen Gedenkfeiern für 
die unvergessenen Freiheits-
kämpfer Franz Höfler in Lana 
und Sepp Kerschbaumer 
in St. Pauls wurden hervor-
gehoben. Gut genutzt und 
besucht wurden auch die 
geselligen Abende an jedem 
Freitag im Schützenheim. 
Robert Gufler wurde für 50 
Jahre, Paul Egger für 40 Jahre 
und Pater Christoph Waldner 
für 15 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt. Die fleißigsten Mit-
glieder erhielten ein kleines 
Geschenk als Dankeschön 
für ihren Einsatz. Daraufhin 
übergab Hauptmann Han-
nes Öttl den Vorsitz an den 
neu gewählten Hauptmann 
Markus Kaserer. Dieser dank-
te dem scheidenden Haupt-
mann für seinen großen 
Einsatz während der vergan-
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Hauptmann Markus Kaserer
Oberleutnant Gregor Ladurner
Fahnenleutnant Georg Menz
Fähnriche Paul Egger, Hermann Matzoll, Tobias Schwarz
Leutnant und Waffenwart Martin Traunig
Oberjäger Stephan Tschirf
Jungschützenbetreuer und Schiessleiter Michael Pirhofer
Schriftführer Heiner Erhard
Kassierin Andrea Hirber Tschirf
Zeugwarte Werner Stuppner, Gottfried Kofler

genen sechs Jahre. In dieser 
Zeit hat er viel Herzblut, Kraft 
und Mühen in die Ausübung 
seines Amtes gelegt. Dies hat 
sich auf die rege Aktivität al-
ler Mitglieder und die gute 
Kameradschaft in der Kom-
panie ausgewirkt. Es wurde 
ihm als kleines Dankeschön 
ein Geschenk überreicht und 
die Anwesenden bedankten 
sich mit einem langanhal-
tenden Applaus. Auch bei 
Schütze Martin Matzoll, der 
sein Amt als Fahnenleutnant 
zurückgelegt hat, bedankte 
sich der neue Hauptmann für 
seinen Einsatz, vor allem für 
das fleißige Aufhängen der 
Fahnen an den Feiertagen 
im Dorf. Daraufhin wurde die 
neue Kommandantschaft 
vorgestellt, die sich wie folgt 
zusammensetzt:

Es folgten die Grußworte 
der Ehrengäste, eine kurze 
Vorschau auf das Jahrespro-

gramm 2020 und das Absin-
gen der Landeshymne. Mit 
einem Abendessen ließ man 

die diesjährige Sebastianifei-
er gemütlich ausklingen.

Fotos: SK Marling

Einladung zur 60 Jahrfeier
Liebe Marlingerinnen und Marlinger,
der 21. Februar 1960 war ein besonderer Tag für das Vereins-
leben in unserem Dorf. Anlässlich der Andreas-Hofer-Ge-
denkfeier sind nach 46jähriger Unterbrechung erstmals 
wieder Schützen in Marling aufmarschiert. Wenige Wochen 
vorher, am 2. Jänner 1960 konnte die Marlinger Schützen-
kompanie im Gasthof „Neuhauser“ wiedergegründet und 
durch die Unterstützung der Bevölkerung in kurzer Zeit 
mit Trachten eingekleidet werden. Der Heimat verbunden, 
dem gewachsenen Brauchtum verpflichtet und im Schieß-
sport geübt, pflegen wir seither das Schützenwesen und 

bringen bei unseren Ausrückungen die Tiroler Wehr- und 
Landesfreiheiten zum Ausdruck. Zahlreiche Marlinger Per-
sönlichkeiten haben unsere Gemeinschaft in diesen sechs 
Jahrzehnten geprägt. Mit Dankbarkeit erinnern wir uns an 
die vielen Schützen, Marketenderinnen und Gönner, die 
den Fortbestand und Erfolg unserer Schützenkompanie 
ermöglicht haben. Gemeinsam mit den Marlinger Ver-
einen und befreundeten Schützenkompanien wollen wir 
am Samstag, 16. Mai 2020 unser Jubiläumsfest feiern und 
laden euch bereits jetzt ganz herzlich dazu ein!

Eure Schützen und Marketenderinnen

Die neue Führung der Schützenkompanie Marling� Foto: Roland Strimmer
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Erlebnis Bauernhof – von Hof zu Hof am Marlinger Berg 

Frisches, duftendes Bauernbrot – ein nicht alltägliches Erlebnis für die Sinne.  
 
Bei diesem Spaziergang am Marlinger Berg - in Begleitung unseres Experten Sepp - erhalten nicht nur Gäste 
sondern auch Einheimische einen Einblick in den Alltag auf einem Bergbauernhof. Nach einer Einkehr beim 
Taflerhof, wo die verschiedenen Eigenbauprodukte vorgestellt werden, geht es weiter zum Kurzhof. Dort erfährt 
man, wie eine originale Getreidemühle funktioniert und damals das Korn zu Mehl verarbeitet wurde. Anschießend 
entdecket man beim Hoferhof, worin die Kunst des Brotbackens besteht und es wird frisches Bauernbrot mit 
verschiedenen Leckereien aus eigener Herstellung verkostet.  
Mitzubringen: Gute Schuhe und Getränk für unterwegs.  
Termine: Mittwoch, 08. und 22. April sowie Mittwoch 06. und 20. Mai 2020 mit Start um jeweils 09.00 Uhr am 
Kirchplatz in Marling  
Rückkehr nach Marling: ca. 13.15 Uhr  
Reservierung bis um 12 Uhr des Vortages beim Tourismusbüro Marling unter 0473 447147 oder per E-Mail an 
info@marling.info 
Kosten: 15 € pro Person inkl. Shuttle  
 

Von links nach rechts ©Verlag Athesia/Tappeiner_Alex Filz, IDM Südtirol_Damian Pertoll, IDM Südtirol_Alex Filz  

Kleinanzeigen

•	 Marling: helle, sonnige 4-Zimmer-Woh-
nung, teilmöbliert, Klimahaus B, mit Ter-
rasse, Garten und Parkplätze, ab August 
2020 an Einheimische zu vermieten.  
Tel. 335 101 7471

Impressum: „Marlinger Dorfblattl”  – Eigentümer und Herausgeber: Vereins-
hausverwaltung. Eingetragen Trib. BZ  – Nr. 35/91  – 07.01.1992  – Verantwort-
liche im Sinne des Pressegesetzes: Christoph Gufler. Druck: Fliridruck, Marling. 
Leiterin des Zeitungsbetriebes: Christine Gufler  – Tel. 0473 447 023  – E-Mail: 
dorfblatt@marling.info

Beiträge, die bis Redaktionsschluss nicht eingelangt sind, können nur nach Ab-
sprache berücksichtigt werden. Der Abgabetermin für Berichte in der nächsten 
Ausgabe ist der 6. April 2020.

Ergänzung (gesetzliche Bestimmungen): Im Sinne des Art. 1 des Gesetzes Nr. 903 vom 9.12.1977 wird eigens darauf 
aufmerksam gemacht, dass sich sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichten Stellenangebote ohne jeden Unterschied 
auf Personen sowohl männlichen als auch weiblichen Geschlechtes beziehen. Die Redaktion behält sich das Recht vor, 
Anzeigen, Leserbriefe und andere Zusendungen unter Umständen zu kürzen, abzuändern oder nicht zu veröffentlichen. 
Für die Inhalte der Werbeinserate und die damit zusammenhängenden Werbebotschaften übernimmt die Zeitung keine 
Verantwortung. Druckreif übermittelte Unterlagen (Papierkontakte, Filme und digitale Dateien) können seitens der An-
zeigenverantwortlichen nicht korrigiert werden. Für die Richtigkeit, sei es in grammatikalischer, stilistischer, inhaltlicher 
und grafischer Form, haftet ausschließlich der Auftraggeber bzw. die beauftragte Agentur. In der Zeitung veröffentliche 
Beiträge einschließlich der mit Namen gekennzeichneten, geben nicht unbedingt die Meinung der Zeitung wieder.
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Stern singen – Segen bringen
Die am 4. Jänner 2020 durch-
geführte Sternsingeraktion 
war wieder ein großer Erfolg. 
Acht Gruppen mit 32 Kin-
dern und elf Begleitperso-
nen besuchten die Marlinger 
Haushalte. Sie brachten Se-
genswünsche für das neue 
Jahr und sammelten Spen-
den für hilfsbedürftige Men-
schen auf der ganzen Welt 
für besondere soziale Hilfs-
projekte. Die Aktion Stern-
singen unterstützt über 100 
karitative Projekte weltweit 
im sozialen, pastoralen und 
Bildungsbereich. Hinter der 
Aktion Sternsingen steht die 
Katholische Jungschar Süd-
tirols. Von den 100 Projekten 
weltweit werden jedes Jahr 
mehrere ausgesucht und 
gemeinsam mit dem Mis-
sionsamt der Diözese von 
den Jungscharvorsitzenden 
sowie einem Filmteam be-
sucht. Bei den Familien wur-
den die Sternsinger sehr 
herzlich aufgenommen und 
unsere Dorfbevölkerung 
war wieder sehr großzügig. 

Die Verantwortlichen der 
Sternsingeraktion danken al-
len Wohltäter/innen für die 
freundliche Aufnahme, für 
die Verköstigung und für die 
Geldspenden recht herzlich. 

Die Sternsingeraktion der 
Pfarrei Marling wurde auch 
heuer wieder von einem 
Team der Kath. Jungschar, 
der Ministranten, der Kath. 
Frauenbewegung, des Kath. 

Familienverbandes und frei-
willigen Frauen unterstützt 
und diese sorgten so für ei-
nen reibungslosen Ablauf. 

A.W.E.

Die Sternsingergruppen bei der feierlichen Aussendung mit den Begleitpersonen

Lust auf ein Sommer- und Orientierungspraktikum im

Seniorenwohnheim Stiftung Lorenzerhof ÖBPB?

Du bist zwischen 16 und 20 Jahre alt, besuchst die Oberschule und

hast Interesse, bei uns im Seniorenwohnheim Lorenzerhof ein

Sommer- und Orientierungspraktikum zu absolvieren, so melde dich

bei der Stiftung Südtiroler Sparkasse – Bozen innerhalb März unter

folgender Nummer: 0471/316012.
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Lustspiel: Die Perle Anna 
Lustspiel von Marc Camoletti
Die „Perle“ Anna ist Haus-
hälterin bei Bernhard und 
Claudia. Die Herrschaften be-
schließen einen Kurzurlaub 
zu machen. Anna freut sich 
wenigstens für eine Woche 

weniger arbeiten zu müs-
sen. Als die beiden weg sind, 
will Anna einen gemütlich 
Abend verbringen. Ihre Füße 
am Stuhl gelehnt, gönnt sie 
sich vor dem Fernseher ei-
nen exquisiten schottischen 

Whisky. Doch es kommt 
anders als geplant: Claudia 
kehrt mitten in der Nacht 
mit ihrem Geliebten zurück 
und wenig später erscheint 
Bernhard mit seiner Freun-
din. Es folgt ein humorvolles 

Durcheinander, doch Anna 
kann mit ihrem Witz und 
ihrem Einfallsreichtum das 
Schlimmste verhindern.

Vorankündigung
Auftritt der BATZEN MUNDART mit dem 
Stück „VERlieben, VERloren, VERgessen, VER-
zeihen“. Am Freitag, den 22. Mai 2020 im 
Hotel Sonnenhof in Marling, Anselm-Pat-
tis-Straße 13. Telefon Tel. 0473 447 258. Be-
ginn 20.00 Uhr. Telefonische Kartenreservie-
rung erwünscht.

Regie: Evelyn Weithaler
Regieassistent: Andreas Öttl
•	 Aufführungen:
•	 Samstag, den 28.03.2020	 20.00 Uhr	 Aufführung (Prämiere)
•	 Sonntag, den 29.03.2020	 18.00 Uhr	 Aufführung
•	 Dienstag, den 31.03.2020	 20.00 Uhr	 Aufführung
•	 Freitag, den 03.04.2020	 20.00 Uhr	 Aufführung
•	 Samstag, den 04.04.2020	 20.00 Uhr	 Aufführung
Vereinshaus Marling
Eintritt: 10,00  €

Wetterrückblick 2019
Bis zum 20. Januar war es 
mild und föhnig, mit teils 
stürmischem Nordwind. 
Danach sanken die Tem-
peraturen auf winterliches 
Niveau. Am Alpenhaupt-
kamm und an der Alpen-
nordseite gab es enorme 
Schneemengen. Am 1. Feb-
ruar setzte vom Süden her 
starker Schneefall bis in die 
Ebene ein, der ab Mitter-

nacht bis 1.400 Meter in 
Regen überging. Die 40 cm 
hohe Schneedecke hielt 
sich 14 Tage lang, außer an 
den Südhängen. Sonst war 
der Februar zu mild und 
teilweise stark windig, be-
sonders die letzten Tage 
waren frühlingshaft, so dass 
die Bäume in den frühen 
Lagen auszutreiben be-
gannen. Auch der März war 

wiederum zu warm, aller-
dings morgens war es im-
mer kühl und teilweise fros-
tig, besonders in der Ebene. 
Am 21. März um 3.00 Uhr 
morgens wurde in der Ebe-
ne flächendeckend Frost 
bewässert. Wichtiger wäre 
die vorhergehende Nacht 
gewesen, da ist die Tem-
peratur um einiges tiefer 
gesunken. Sehr abwechs-

lungsreich und nass war 
der April. Vom 2. bis 5. des 
Monats brachte ein Mittel-
meertief über 1.800 Meter 
einen guten Meter Schnee. 
Vom 4. auf den 5. April 
regnete es in der Nörder 
an die 120 mm, es kam zu 
kleinen Muren und Überflu-
tungen beim Berghof, Ha-
fele und Moar. Im übrigen 
Gemeindegebiet regnete 

T E R Z E N B Ü H N E  M A R L I N G
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es in dieser Zeit 55 mm. 
In den frühen Zonen war 
die Blüte verregnet, in den 
späteren war das Wetter 
schön und relativ warm. 
Kühl, nass und sonnenarm 
war der Wonnemonat Mai. 
Es war der kühlste der letz-
ten 30 Jahre. Vom 4. auf den 
5. Mai starke Abkühlung, 
morgens schneite es bis 
auf den Waalweg herunter 
mit starkem Nordwind, 
oberhalb 700 m blieb der 
Schnee für einige Stunden 
liegen. Oberhalb 800 m er-
froren in der Nacht vom 6. 
auf den 7. Mai ein Großteil 
der Kirschen und Marillen. 
Das Gegenteil war der Juni. 
Er war der wärmste nach 
2003 und der zweitwärmste 
seit Beginn der Wetterauf-
zeichnungen 1850. Durch 
die hohen Temperaturen 
Ende des Monats wurde 
das Fruchtwachstum der 
Äpfel total eingestellt, das 
sich bis zur Ernte hin nicht 
mehr erholte. Am 27. Juni 
um 10.00 Uhr abends leich-
ter Nordföhn mit 33° C, eine 
solche Wärme gab es um 
diese Zeit noch nie. Der 
Juli war in Summe etwas 
zu warm und landesweit 
außerordentlich gewitter-
reich. Bei uns in Marling 
gab es kaum Gewitter, zu-
dem war es sehr trocken. 
Durchgehend warm, ohne 
Hitzewellen und landesweit 
wiederum mit heftigen 
Gewittern, so präsentierte 
sich der August. Der Monat 
September war leicht über-
durchschnittlich warm mit 
einem Kälteeinbruch am 8. 
September mit starkem Re-
gen und Schnee bis ins Mit-
telgebirge. Danach gab es 
sehr schöne trockene Tage. 
Der Oktober präsentier-

te sich überdurchschnitt-
lich warm mit einigen sehr 
schönen klaren Tagen. Mit 
ganz anderen Geschüt-
zen fuhr der November 
auf. Acht Mittelmeertiefs 
in Folge brachten große 
Mengen an nassem Schnee 
und Regen im ganzen Land. 
Vor allem der schwere, nas-
se Schnee vom 15.11. bis 
17.11. richtete landesweit 
große Schäden in den Wäl-
dern an. Viele Täler waren 
tagelang wegen der um-
gestürzten Bäume gesperrt 
und ohne Strom. Fünf Mal 
schneite es einige cm bis in 
die Ebene, dann innerhalb 
20 min regnete es wieder 
bis auf 1.700 m hinauf. Die 
Schäden durch Muren und 
Schneedruck in den Wäl-
dern bei uns hielten sich in 
Grenzen. Um ein Vielfaches 
größer waren die Schäden 
durch Hangrutschungen im 
Jahr 2000 mit einer Regen-
menge von 395 mm. Die 
Temperaturen waren leicht 
über dem langjährigen 
Schnitt, die Sonnentage 
konnte man an einer Hand 
abzählen. Die Spätsorten 
mussten alle nass und teil-
weise im Regen gepflückt 
werden. Vom 1. bis 15. De-
zember war es einigerma-
ßen trocken, dann kam es 
vom Süden her zu einem 
Warmlufteinbruch mit Re-
gen bis zum 22. Dezember, 
so dass die Murengefahr 
wieder stark anstieg. Da-
nach ging es mild und tro-
cken bis zum Monatsende 
weiter. 
Gewitter
Am 4. März um 16.00 Uhr: 
das erste Gewitter entlud 
sich über Prissian-Nals. Am 
26. April um 18.15 Uhr: Ge-
witter mit Sturmböen kom-

mend auf breiter Front von 
der Texelgruppe bis Salurn. 
Gebietsweise starker Ha-
gel im Vinschgau, Gratsch, 
Schenna, Passeier, Unter-
land und Eisacktal. Bei uns 
hagelte es etwas oberhalb 
von 1.000 m. Am 11. Juni 
um 17.00 Uhr: ein gewalti-
ger Südsturm mit 85 km/h 
für zwei bis drei Minuten im 
Raum Meran, vor allem an 
den südausgerichteten Zo-
nen. Leichte Schäden gab 
es vor allem in den Wein-
bergen. Am 1. Juli um 15.45 
Uhr: Gewitter kommend 
von Ulten, Oberlana und 
Tschermser Hanglagen mit 
Hagel. Leichte Ausläufer tra-
fen auch den südlichen Teil 
des Marlinger Berges. Am 
25. Juli um 20.15 Uhr: Ge-
witter mit zum Teil verhee-
rendem Hagel, kommend 
von Passeier, Schenna, Tirol, 
einem Teil vom südlichen 
Algund bis zum Hafele, Plo-
ner herein. Am stärksten 

war der Hagel rund um den 
Strasserhof. Am 25. Septem-
ber um 17.45 Uhr: innerhalb 
kürzester Zeit kommend 
übers Joch, vom Optischen 
her wohl das gefährlichs-
te Gewitter des Sommers, 
aber es ging gut aus. Eini-
ge heftige Blitzeinschläge 
verursachten an den Haus-
haltsgeräten, vor allem am 
Berg, einiges an Schäden.
Landesweit gab es enor-
me Hagelschäden, wir hier 
in Marling wurden bis auf 
einen kleinen Teil in der 
Nörder völlig verschont. 
Auch durch die großen Nie-
derschläge im November 
blieben die Schäden, außer 
für einzelne Betroffene, sehr 
gering. Das Jahr 2019 war 
wiederum viel zu warm 
und man kann beobach-
ten, dass die Wetterextreme 
ständig zunehmen. 

Matzoll Josef/Luemer

Niederschläge

Januar 21 mm

Februar 70 mm

März 43,5 mm

April 134,5 mm

Mai 133,5 mm

Juni 43,5 mm

Juli 30,5 mm

August 75,5 mm

September 74,5 mm

Oktober 64 mm 

November 275 mm 

Dezember 73,5 mm

Gesamtmenge (mit Schnee) 1039 mm

zehnjähriger Schnitt 1005,9 mm
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Seit mehr als zwölf Jahren 
unterstützen die Öffentli-
chen Bibliotheken mit der 
Initiative  Bookstart – Babys 
lieben Bücher  die frühkind-
liche Lese- und Sprachförde-
rung. Das soll auch weiter-
hin so bleiben. Seit Jänner 
2019 gibt es aber einige 

Neuheiten in der Übergabe 
der Bookstart-Buchpakete: 
Das erste Bookstart-Buch-
paket wird nun gemeinsam 
mit dem  Willkommen Ba-
by-Informationspaket für 
Eltern, das von der Familien-
agentur verteilt wird, den 
Eltern überreicht. Die Eltern 

müssen sich also nicht mehr 
für die Bookstart-Initiative 
anmelden, weil jedes Neu-
geborene nun ein erstes 
Bookstart-Buchpaket erhält. 
Es gibt deswegen auch keine 
Bookstart-Adressen-Daten-
bank mehr, was dazu führt, 
dass die Eltern die grüne Er-

innerungskarte für das zwei-
te Bookstart-Buchpaket  ab 
Juli 2019 nicht mehr erhalten 
werden. In Zukunft kann das 
zweite Paket, sobald das Kind 
18 Monate alt ist, in der Bib-
liothek abgeholt werden.

B I B L I OT H E K  M A R L I N G

Das Jahr 2019 in der Bibliothek Marling
Einige statische Daten zum 
abgelaufenen Jahr 2019: 
Die öffentliche Bibliothek 
Marling, kombiniert mit der 
Grundschule Marling verfügt 
am 31.12.2019 über 10.079 
Medien und 33 Zeitschrif-
tenabos, davon sind 8.665 
Bücher, 516 CDs und Hör-
bücher, 711 DVDs und 187 
Spiele. Im letzten Jahr haben 
388 Leser aktiv die Medien-
ausleihe genutzt und ins-

gesamt 11.855 Medien aus-
geliehen. Die Zählgeräte an 
den Eingangstüren ergaben 
die stolze Summe von 12.620 
Besuchern. Folgende Veran-
staltungen sind für das Jahr 
2020 geplant: 22.01.2020: 
Vortrag von Bernadette 
Schwienbacher zum Thema: 
„Heilkräuter für die Seele“. 
Diese Veranstaltung findet in 
Zusammenarbeit mit der Ka-
tholischen Frauenbewegung 

statt. 09.03.2020 Veranstal-
tung zum Tag der Frau: „Wir 
begrüßen den Frühling mit 
Omas alten Rezepten“ mit 
Armin Gruber 25.03.2020: 
„Die Welt der Schokolade“ 
mit „Karuna Chocolate“. Für 
die Grundschule sind drei 
Veranstaltungen geplant: 17. 
April: Musikgeschichten mit 
Daniela Hofer (1. Klasse und 
Kiga), 29. April: Mutgeschich-
ten mit Kathrin Klein (4./5.

Klassen), 4. Mai: Musikalische 
Geschichten mit Eva Weiss  
(2./3. Klassen). Juni–Septem-
ber 2020: Teilnahme am Som-
merlesepreis der Burggräfler 
Bibliotheken. 22. Oktober 
2020 (Tag der Bibliotheken): 
Basteln mit alten Büchern; 
13. Oktober: Bananenpro-
jekt in Zusammenarbeit mit 
dem Kath. Familienverband  
(Grundschüler)
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Tag der offenen Tür im Gemeindehaus 
Am Sonntag, dem 29. März 2020 findet von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im neu renovierten Gemeindehaus 

 ein Tag der offenen Tür statt.

FESTPLATZ MARLING

warme Küche 18–20 Uhr
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Erfolgreiches Dorfturnier: Tischtennis trifft Tischkegeln
Mit viel Begeisterung und 
Spaß ging das Dorfturnier 
des TTK-Marling am Samstag 
8. Februar über die Bühne. Im 
harten Wettkampf ging es in 
erster Linie um die Ehre und 
die verlockenden Preise, die 
von unseren Gönnern und 
Sponsoren zur Verfügung 
gestellt wurden. So sorgten 
die heimischen Gastbetriebe 
für kulinarische Gutscheine, 
die Obst-und Weinwirtschaft 
für Gesundes und Genüss-
liches und die Gärtnerei für 
blumige Preise. Mit 28 Teil-

nehmern in sieben Teams 
aufgestellt, deckte sich ein 
füllendes Programm über 
den ganzen Nachmittag bis 
hin in die Abendstunden. 
So manches schlummernde 
Talent kam am blauen Tisch 
ans Tageslicht. Begeisterung 
auch für das Kegelspiel, das 
für die Rangliste der Sieger 
das Zünglein an der Waage 
ausmachte. Für ausgewo-
genes Spaßerlebnis sorgten 
auch die vielen, von den 
Frauen unserer Mitglieder, 
bereiteten kulinarischen Le-

ckerbissen. Alles in Allem 
ein sehr gelungenes Turnier 
nach dem Motto „Einfach 
mitmachen“, bei dem jeder 
auf seine Rechnung kam. 
Der Vorstand bedankt sich 
bei allen, die mit ihrem Ein-
satz für einen reibungslo-
sen Ablauf gesorgt haben. 
Spaß und Erfolg hatten 
unsere Athleten auch beim 
VSS-Turnier in Bozen am  
19. Jänner, organisiert und 
getragen vom TTK-Marling. 
Das Ergebnis konnte sich 
sehen lassen mit einem  

1. Platz bei den Zöglingen 
mit Emil Mair und Jarno Sam-
bin und einem 2. Platz bei 
den Schülern Sofia Sambin 
und Boglarka Feczku-Kom-
ma. Für die Freizeitspieler 
ging ein hauchdünner Sieg 
mit 8:7 im Freundschaftstur-
nier an den TTV-Schlanders. 
Das Rückspiel ist schon mit 
großem Motivationsschub 
programmiert.

T T K  M A R L I N G  R A I F F E I S E N  A S V

Wie heißen diese Pflanzen im Dialekt Ihres Heimatortes?

Das Naturmuseum Südtirol sucht mundartliche Pflanzennamen und bittet 
um Ihre Mithilfe. Wenn Sie für die abgebildeten Pflanzen eine eigene 
Bezeichnung in Ihrem Dialekt haben, teilen Sie uns diese bitte mit. 
E-Mail: info@naturmuseum.it (Betreff: Pflanzennamen) Blatt 1

Knoblauchrauke (Alliaria petiolata)Leberblümchen (Hepatica nobilis)

Seidelbast (Daphne mezereum) Schnee-Heide, Erika (Erica carnea)
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BILDUNGS- UND VERANSTALTUNGSPROGRAMM

Bildungsausschuss
Marling

MÄRZ 2020
02.03.20 Mo 18.30 Außerordentliche Mitgliederversammlung Heimatpflegeverein Vereinshaus
02.03.20 Mo 19.30 Jahreshauptversammlung Heimatpflegeverein Vereinshaus
03.03.20 Di 20.00 Theaterprobe Terzenbühne Vereinshaus

03.03.20 Di 20.00 Glaubensabende einmal anders Pfarrgemeinderat
Vereinshaus 
kleiner Saal  
1. Stock

06.03.20 Fr 20.00 Glaubensabende einmal anders Pfarrgemeinderat
Vereinshaus 
kleiner Saal  
1. Stock

07.03.20 So Welttag der Frau: Ausflug zum „Vintschger Museum“ in Schluderns SVP Frauen

08.03.20 So gt Suppensonntag und Frühjahrsblumenaktion mit Primeln Kath. Frauenbewegung, SVP-
Frauen Vereinshaus

09.03.20 Mo 20.00 Veranstaltung zum Tag der Frau: "Mit Großmutters Rezepten 
den Frühling begrüßen" Bibliothek Bibliothek

10.03.20 Di 20.00 Theaterprobe Terzenbühne Vereinshaus

10.03.20 Di 20.00 Glaubensabende einmal anders Pfarrgemeinderat
Vereinshaus 
kleiner Saal  
1. Stock

11.03.20 Mi 14.00 Vortrag: Biblische Weisheiten für Senioren mit Dr. Josef Torggler Seniorengruppe Seniorenstube
11.03.20 Mi 20.00 Bibelrunde Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal
12.03.20 Do 18.00 Vollversammlung des Tourismusvereines Tourismusverein Vereinshaus

13.03.20 Fr 20.00 Glaubensabende einmal anders Pfarrgemeinderat
Vereinshaus 
kleiner Saal  
1. Stock

14.03.20 Sa 17.00 Preiswatten KVW Kath. Verband der Werktätigen Vereinshaus

15.03.20 So gt Wanderung nach Madonna della Corona Alpenverein

17.03.20 Di 20.00 Theaterprobe Terzenbühne Vereinshaus

17.03.20 Di 20.00 Glaubensabende einmal anders Pfarrgemeinderat
Vereinshaus 
kleiner Saal  
1. Stock

18.03.20 Mi 18.00 Probe Musikkapelle Tscherms Musikkapelle Tscherms Vereinshaus
19.03.20 Do 19.00 Fest des Hl. Josef - Messfeier für die Männer Kath.Männerbewegung Kirche
19.03.20 Do 20.00 Jahresversammlung der Katholischen Männerbewegung Kath.Männerbewegung Pfarrsaal
20.03.20 Fr 19.00 Generalprobe Musikkapelle Tscherms Musikkapelle Tscherms Vereinshaus

20.03.20 Fr 20.00 Glaubensabende einmal anders Pfarrgemeinderat
Vereinshaus 
kleiner Saal  
1. Stock

21.03.20 Sa 20.00 Frühjahrskonzert der Musikkapelle Tscherms Musikkapelle Tscherms Vereinshaus
22.03.20 So gt Theater-Bühnenaufbau Terzenbühne Vereinshaus
23.03.20 Mo 20.00 Theaterprobe bzw. Bühnenaufbau Terzenbühne Vereinshaus
24.03.20 Di 20.00 Theaterprobe Terzenbühne Vereinshaus

24.03.20 Di 20.00 Glaubensabende einmal anders Pfarrgemeinderat
Vereinshaus 
kleiner Saal  
1. Stock

25.03.20 Mi 20.00 Theaterprobe Terzenbühne Vereinshaus
25.03.20 Mi 20.00 "Die Welt der Schokolade" mit dem Team von Caruna Chocolate Bibliothek Bibliothek
26.03.20 Do 16.00 Vollversammlung Südt. Frontkämpferverband Vereinshaus
27.03.20 Fr 20.00 Generalprobe-Theater Terzenbühne Vereinshaus
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�
Die Vereinsobfrauen/männer werden ersucht, die im Bildungs
programm noch nicht angegebenen Veranstaltungen oder 
Änderungen bzw. genauere Angaben rechtzeitig mitzuteilen! 

Kontakt: Werner Stuppner
Gampenstraße 8/3 · 39020 Marling · Tel. 347 004 5039
E-Mail: bildungsausschussmarling@yahoo.it

27.03.20 Fr 20.00 Glaubensabende einmal anders Pfarrgemeinderat
Vereinshaus 
kleiner Saal 
1. Stock

28.03.20 Sa 20.00 Theateraufführung Terzenbühne Vereinshaus

29.03.20 So 09.30 Tag der offenen Tür im Gemeindehaus Gemeindeverwaltung Gemeinde

29.03.20 So Beginn der Sommerzeit (von 02.00 Uhr an)

29.03.20 So 18.00 Theateraufführung Terzenbühne Vereinshaus

31.03.20 Di 14.30 Anmeldungen für Kinder-Sommerferien Verein Kinderspielplätze und 
Erholung VKE-Hütte

31.03.20 Di 20.00 Theateraufführung Terzenbühne Vereinshaus

im März

Skitourenwochenende Alpenverein

Kulturelle Fahrt Seniorengruppe

Visita guidata alla Centrale idroelettrica di Tel Circolo Culturale

APRIL 2020
01.04.20 Mi 14.30 Anmeldungen für Kinder-Sommerferien Verein Kinderspielplätze und 

Erholung VKE-Hütte

03.04.20 Fr 20.00 Theateraufführung Terzenbühne Vereinshaus
04.04.20 Sa 14.30 Palmbesenbinden Kath. Jungschar Jungscharraum
04.04.20 Sa 20.00 Theateraufführung Terzenbühne Vereinshaus

05.04.20 So Palmsonntag

05.04.20 So 14.30 Familienwallfahrt zum St. Felix Kirchlein Kath. Familienverband St. Felix-Kirche
08.04.20 Mi 09.00 Erlebnis Bauernhof - von Hof zu Hof am Marlinger Berg Tourismusverein
08.04.20 Mi 14.00 Osterbesinnung Seniorengruppe Seniorenstube
08.04.20 Mi 17.00 Schulfeier Waldorfschule Waldorfschule Vereinshaus
08.04.20 Mi 18.30 Saisonstart Training Goaßlschnöller Schnöllerplatz

09.04.20 Do 10.00 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss

Bunker Töll 
Treffpunkt 
Schleuse

11.04.20 Sa 19.00 Verkauf der Osterkerzen vor der Messe Kath. Jungschar vor Kirche

12.04.20 So Ostersonntag - Rosenaktion SVP-Frauen

15.04.20 Mi 20.00 Bibelrunde Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal
16.04.20 Do 10.00 Kochkurs mit Rosina Öttl Tourismusverein Vereinshaus
16.04.20 Do 20.00 Kandidatenvorstellung für Gemeinderatswahlen Südtiroler Volkspartei Vereinshaus
18.04.20 Sa gt Männerwallfahrt Kath. Männerbewegung
19.04.20 So gt Frühlingswanderung Alpenverein
22.04.20 Mi 09.00 Erlebnis Bauernhof - von Hof zu Hof am Marlinger Berg Tourismusverein
22.04.20 Mi 19.00 Helfer- und Gönneressen Goaßlschnöller Schnöllerplatz

23.04.20 Do 10.00 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss

Bunker Töll 
Treffpunkt 
Schleuse

24.04.20 Fr 19.00 Vollversammlung der Raiffeisenkasse Raiffeisenkasse Vereinshaus

25.04.20 Sa 10.00 Marlinger Kulturtage - Modul M: VORWAHL, Eröffnung und 
Stammtisch, Die Kugel rollt und der Weg ist die Bahn. Bildungsausschuss Tschermser Auen

25.04.20 Sa 14.00 Frühlingsfest Verein Kinderspielplätze und 
Erholung Spielplatz-Dorf

26.04.20 So Weißer Sonntag - Tag der Erstkommunion

30.04.20 Do 10.00 Kochkurs mit Rosina Öttl Tourismusverein Vereinshaus

im April Mountainbiketour Alpenverein
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